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Telegruphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreß.) 


Inland. 


Intereſſanter Brozeß. 


Tuscola, Ill., 12. Mai. Vertreter 
des Chicagoer Thierſchutzvereins ſind 
mit ihrem Verſuch, die Fuchsjäger von 
Fairland-County wegen „Thierquälerei“ 
beſtrafen zu laſſen, abgeblitzt. Eine 
Anzahl Jäger war verhaftet worden, 
aber nur einer wurde proceſſirt, um ei— 
nen Probefall zu fchaffen. A. W. 
Thomas von Chicago war der Anwalt 
der Kläger, und C. W. Woolverton 
vertrat die Berkflagten. Lebterer mach: 
te geltend, daß die Füchfe unbedingt 
wilde Thiere feien, über welche der 
Thierfchußverein feine jchütende Hand 
auszuftreden fein Recht habe. Die Ges 
Ihmworenen fchlofjeu fich diefer Meinung 
an und fpradhen die Angeklagten frei. 
Ein fehr zahlreiches Publifum, vor allem 
das Sportselement, hatte. ji zu Den 
Verhandlungen eingefunden und folgte 
den beiderfeitigen Plaidoyers mit der 
größten Spaunung. 

Granfiger Selbftmord. 


Montreal, D., 13. Mai. In St. 
Sean de Chryjojtome beging geftern der 
Sohn des wohlhabenden Farmers 
Provojt auf gräßliche Weife Selbit- 
mord. Cr band ji) an der Hüfte an 
einen Baum, befejtigte das eine Ende 
des Strides an eine Wagendeichjel und 
das andere als Schlinge eng um feinen 
Hals. 

Dann bieb er mit einer Stierpeitche 
furchtbar auf die Pferde los, welde an 
das Gefährt gejpannt waren. Dieſel— 
ben jprangen mit ungeheurer Wucht los, 
und Provoft wurde der Kopf völlig 
abgerijjen. 

Dampfernadirihten. 
Angefommen. 


New York: Galia und Britannic von 
Liverpool; Dcean von Rotterdam. 

Montreal: Wergerland von Bergen 
(Norwegen) nad) Chicago (mit einer 
Ladung Fifche und Theer). 

San Francisco: Maripofa, von Aus 
ftralien und Honolulu. 

Liverpool: Germanic von New Norf. 

Glasgow: Siberian von New ort. 

Frondon: In Siht: Werfendan und 
Polynefia von New York; Switerland 
von Philadelphia. 

Rotterdam: Schiedam von Baltis 
more. j / 

Hamburg: Fürft Bismard. und Gos 
thia von New York; Europa von Boj: 
ton. 

nn Abgegangen. 

Rio Janeiro: Amy (von der United 
States and Brazil Mail Steamjhip 
60.) nad New York. 


23etterberidt. 


Für die nädhjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois : Negen, heute 
Abend ein wenig wärmer: Südojtwinde, 
welche an Stärfe zunehmen. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Dberft Jacob Ruppert |r., ein 
Mitglied vom Stabe des Gouverneurs 
Glower von New Nork, wurde bei jei: 
ner Ankunft aus Guropa von englifchen 
Geheimpoliziften verhaftet, welchen jie 
mit einem YFälfcher Namens Brown 
verwechjelt hatten. Natürlic) wurde 
er alsbald unter Entjhuldigungen wie: 
ber freigelajjen. 

— Zwanzig Meilen mweftlih von 
Saginaw, Mid., cıplodirte in dem 
kleinen Ort Midland der Dampffeijel 
in der Sägmühle der „Midland Scott 
& Lumber Co.“, und 3 Arbeiter wur: 
den getödtet. Der Knall wurde meilen- 
weit in Umfreife vernommen. 

— In Memphis, Tenn., wurde 
geitern die neue große Stahlbrüde über 
den Miffiffippi unter glänzenden feier: 
lichkeiten dem Bublitum zur Benutung 
übergeben; ©. ®. Morrifon von Chi: 
cago war der Dberingeneur des Bau: 
werks. 

— Endlich hat das Abgeordnetenhaus 


des Congreſſes beſchloſſen, eine Unter—⸗ 


ſuchung der Pinkerton'ſchen Geheimpoli— 
zei-Agentur abzuhalten. Es fand eine 


heftige Debatte hierüber ſtatt, und 


Simpſon nannte die Pinkerton-Spitzel 
eine Mörderbande, die im Dienſte von 


Großcapitaliſten und Corporationen ſtehe 
und vor keinem Verbrechen zurückſchrecke. 


— Aus Burlington, Col., wird ge— 
meldet: Als der Grubenarbeiter Thomas 
Hollingshead von der Arbeit kam, hatte 


er noch einige Dynamitpatronen in der 


Taſche; er gerieth mit einem Mitarbeiter 
in Streit, und dabei explodirten die 
Dynamitpatronen, wodurch der Unglück⸗ 
liche in Stücke geriſſen wurde. Sein 
Kamerad wurde nur leicht beſchädigt. 

— Eine Depeſche aus Spokane Falls, 
Wafh., meldet: Zwijchen den Gruben: 
befigern und deren Arbeitern im Bezirk 


‚Coeur d’Alene herrjcht bittere Feind— 


x 


* 
—— 


ſchaft, weil die Erſteren Nicht-Union— 
leute angeſtellt haben. Beide Parteien 
bewaffnen ſich, und ein Zuſammenſtoß 
erſcheint unvermeidlich; 53 Hilfsmar— 
ſchälle ſind unter dem Befehl des Bun⸗ 
desmarſchalls Joe Warren nach dem 
Schauplatz abgegangen. 

— Bei Muscatine, Ja., ertranken 
geftern der 15jährige John Bermel und 
der 12jährige Albert Köpping im Mif: 
fiffippi, während fie auf einem Floß 
fpielten. 

__ Aus Santa Fe, N. M., wird be: 
tihtet, daß geftern dad Capitol.dafelbjt 


niederbrannte. Dasjelbe war, wie übers | 


haupt alle öffentlichen Gebäude in New 


Merico, infolgeeines Mißverftändnifies 
drr r Er i verſi⸗ 


Terr itorialgef 


Ausland 
Kaifer Wilhelms Baupläne. 

Berlin, 13. Mai. 3 wird jet | 
mitgetheilt, daß der Kaifer, troß feiner | 
natürlihen Vorliebe für die Pläne zur | 
VBerfhönerung der Umgebungen des | 
Königl. Schlofjes, dagegen jei, fie aus: | 
zuführen, vorerjt mwenigjtens, da ihm | 
die Unfoften nachgerade do zu hoc) 
vorfommen, bejonders wenn das Geld 
durd) eineLotterie befchafft werden müßte. 
Mehrere Mitglieder des Bau-Aujhuiies, 
einjchlieglich des Vorfjitenden v. Tepper 
von Wiesbaden, haben abgedankt und 
erklären, jo lange fie zum Ausfhuß 
gehörten, fei diefer nur mit der Abtra= 
gnng der Schloßfreiheit bejchäftigt ge: 
wejen. 

Die übrigen Pläne jcheinen im eine 
nene Phafe eingetreten zu fein. Herr 
Kunze, der die eigentlichen Pläne gemacht 
bat von dem berühmten Teih und der 
Zerraffe an der Längsſeite desSchloſſes, 
hat ein Schreiben an die Stadtbehörde 
gerichtet, des Inhalts, dak gemifje Per: 
jonen ihn anderthalb Millionen Mark 
zur Verfügung gejtellt hätten, und daß 
er diefe Sunme der Stadtverwaltung 
einhändigen werde, wenn fie die Käufer 
zwifchen der Breiten Straße und ver 
Kurfürjtendbrüde anfaufen und nieder: 
reißen lafjen würden und die Anlequng | 
von Gartenterrajjen, etwa +0 Juh breit, 
vor dem füdlichen Flügel des Schlojjes 
geftatteten. CS wird bald zu einer Er- 
örterung aller diesbezüglichen Pläne 
fommen, jomwohl jeitens des Stadtra— 
the3 wie feitens des preußifchen Yandta= 
ges, in welchem der Abg. Eugen Richter | 
die Regierung hierüber interpelliren will, 

Die Berliner 28eltausftellung. 

Berlin, 13. Mai. Der Borfchlag, 
bier eine Weltausjtellung abzuhalten, 
erwedt nachgerade beträchtlihes Inter 
rejje, und faum eine Woche vergeht, 
ohne daß ein Anzahl Berhandlungen zur 
Grörterung diejer Frage jtattfinden. So 
lange Fürjt Bismard am Nuder blieb, 
war an die Ausjtellung nicht zu denken, 
denn diejer war entjchiedener Gegner des 
Planes. Gelbit jeßt it die Zahl Derer, 
die nichts davon wijjen wollen, bedeus: 
tend. Bejonders find große Grunde 
befiter dagegen, da fie befürchten, dah 
die Ausjtellung und die Vorbereitungen 
für diejelbe Taufende von Arbeitern aus 
den ländlichen Bezirken nah Berlin 
bringen, die Löhne in. die Höhe treiben 
und den Mangel an ländlichen Arbei: 
tern in den öftlichen Aderbauprovinzen 
noch mehr jteigern würde. 

Auch befürdtet man Ueberproduction 
und zu ausgedehnte Speculationen in 
allen Gejhäftszweigen. Nichtsdeito: 
weniger bat fi eine überwältigende 
Mehrheit der Corporationen und Ber: 
bindiungen, deren Unterjtüßung für ein 
folches Unternehmen nothwendig ift, zuf 
Sunjten des Planes erklärt. Ein Aus: 
Ihuß des Vereins zur Förderung von 
Handel und Gewerbe hat den Rath ge: 
geben, die Stimmung in Handels- und 
nduitriefreifen bezüglih der Aus 
ftellungsfrage zu ermitteln, und es wur: 
den denn auch Nundjchreiben an Ber: 
treter von Handel und \nduftrie in ganz 
Deutiland gejandt, worin diejelben er: 
fudht wurden, ihre- Anficht auszufpredhen | 
und mitzutheilen, ob man auf ihre Une | 
terftüßung rechnen fönne. Das Ergeb: 





‚niß it, dag von 102 Gefchäftsleuten, 


an die man fi) wandte, jih nur 18 
gegen den Plan erklärten. Alle großen 
Handelscentren Deutfchlands mit Aus: 
nahme von Altona, jomwie mehrere der 
wichtigſten Jnduftriecentren find für das 
Project. Bon den ungünftigen Stims 
men fommt etwa die Hälfte von Bertre- 
tern der Eijenindbujtrie. 

Die Ausitellungsafjociation hat fich 
aud, mit Hülfe des deutſchen Landwirth— 
Ihaftlihen Ausjchufles, bemüht, Die 
Meinungsäußerungen von Aderbaufrei: 
jen zu erhalten, und mit Ausnahme von 
Hannover find alle Provinzen bereit, 
die Austellung zu unterftügen. Die 
Regierung fowie die Berliner GStadt- 
verwaltung zeigen ebenfalls großes June 
terefje für den Plan, obgleih fie bis 
jest noch Feine bejtimmten Schritte ge- 
than zu haben, 

Der Parifer Siunflfalon. 

Paris, 13. Mai. Der Dumas’ihe 
Gemäldeverfauf erregt anhaltend großes 
Intereſſe. Corot's „Bauer zu Pferde“ 
brachte 40,000 Franken; der Käufer war 
Hr. Durandruel. Dieſes Bild ſtellt 
einen Reiter dar, welcher auf einer ſon— 
nenverbrannten Ebene nach einem Dorf 
reitet, das ſich auf der Höhe befindet; 
der ſommerliche Himmel und die Wol— 
ken ſind beſonders meiſterhaft dargeſtellt. 
Ein Amerikamer war der Käufer des 
Gemäldes von Jules Dupres „Sonnen— 
untergang auf dem Meere“ und zahtte 
11,500 Franken dafür; das Bild ſtellt 
die Sonne dar, wie ſie unter dem Ho— 
rizont verſinkt und mit ihren letzten 
Strahlen einen Brohenden Himmel 
flammenroth beleuchtet; das Burpur der 
Wolken und die düjtere See bilden einen 
impofanten Gegenfab. 

Franzöfifher Katholiken Kongrek. 

Paris, 13. Mai. Der Rapft hat an 
den Fatholifhen Gongreß, welcher gegen: 
wärtig bier tagt, telegraphirt, daß er 
die Berfiherungen der franzöjifchen 
Katholiten von ihrer Hingabe an den 
Hl. Stuhl mit Befriedigung empfangen 
babe und den feften Glauben hege, jie 
würden jeinem Rath folgen und an den 
verfafjungsmäßigen Methoden feithalten 
in ihren Bemühungen im Interefje des 
tatholifchen Glaubens. 


Safer und Korn frei.] 
St. Petersburg, 13, Mai. Der Zar 
hat nun endlich den Ufas unterzeichnet, 
er bie Ausfuhr von Hajer und Korn 





Bedenkliche Fiſchſpeiſe. 


Berlin, 13. Mai. In Deſſau, 
Hauptſtadt des Herzogthums Anhalt, 
iſt eine ſonderbare Krankheit ausge— 
brochen, welcher bereit3 21 Perjonen er: 
egen find. Nach Anjicht der Behörden 


| entjtand diefe Krankheit lediglich durch 


das Gjjen einer gewifjen Art Filche, die 
nicht in der richtigen Jahreszeit gefan: 
gen worden waren. Daher ijt jett der 
Verkauf diefer Fijche verdoten. 

Burft wider 2Surfl. 

Paris, 13. Mai. Cs hat fich eine 
„Anti⸗anarchiſtiſche Rächerliga“ gebil— 
det, welche in einem Rundſchreiben ver— 
kündet, daß ſie für jede künftige „anar— 
chiſtiſche“ Gewaltthat irgend einen be— 
kannten Anarchiſten umbringen werde, 
ſei es nun mit dem Meſſer oder mit 
Gift oder Vitriol. 

Sonderbarer Anglücksſall. 

Wien, 13. Mai. Die Gräfin Jo— 
hanna v. Thun-Hohenſtein, Mutter des 
Kronſtatthalters von Salzburg, kam 
auf ungewöhnlichen Weiſe zu ihrem 
Tode. Während ſie an ein Ladenfenſter 
trat, um den Inhalt deſſelben zu prüfen, 
ſtrauchelte ſie und ſtürzte vorwärts gegen 
das Fenſterglas. Dieſes wurde zer— 
trümmert, der Hals der Dame gerieth 
zwiſchen die ſcharfen Glasſplitter und 


wurde ſo ſchlimm zerſchnitten, daß die 


Unglückliche ſich verblutete, ehe Hilfe zur 
Stelle war. 
Bahnzuſammenſtoß. 

Wien, 13. Mai, Unweit Reichen— 
berg, Böhmen, ſtießen geſtern zwei 
Bahnzüge zuſammen, wobei 3 Perſonen 
getödtet, und eine Anzahl Andere vers 
legt wurden. 

Bilden einen Truft. 

Prag, 13. Mai. CS hat fich eine 
Bereinigung der hervorragenden Häuſer 
in allen Zweigen der böhmiſchen Glasin— 
ftrie gebildet, um die Production und 
die Preije zu regel. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Das von Berlin aus verbreitete 
Gerücht, daß der Sultan fehchwer ers 
krankt ſei, wird von Conſtantinopel aus 
wieder in Abrede geſtellt. 

— Der St. Petersburger Polizei— 
präfect, General Greſſer, iſt nicht an 
einer von Nihiliſten verurſachten Ver— 
giftung, ſondern infolge der Einſpritzung 
eines unter dem Namen „Vitaline“ be— 
kannten angeblichen Lebenselixirs, wel— 
ches, ſtatt der erhofften „Wiederbelebung 
erſtorbenerKörperkräfte“, nur eine Blut— 
vergiftung herbeiführte. Der Erfinder 
des Geheimmittels, ein gewiſſer Gat— 
ſchowsky, wird gerichtlich belangt wer— 
den. 

— Ravachol, der in Paris zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verurtheilte At— 
tentatsunternehmer, wird auch vor dem 
Aſſiſengericht des Departements Loire 
wegen Brandſtiftung und Raub, ſowie 
wegen Ermordung eines alten Einſied⸗ 
lers proceſſirt werden. Geſtern wurde 
er in aller Stille aus dem Pariſer Ge— 
fängniß nach St. Etienne gebracht. 

— In Odeſſa, Rußland, haben 10, 
000 ausländiſche Juden den Befehl er— 
halten, unverzüglich das Land zu ver— 
laſſen. 

— Der Rechnungsreviſor der Reichs— 
bank in Berlin, der wegen Unterſchla— 
gung von Bankgeldern verhaftet worden 
war, hat im Gefängniß Selbſtmord 
durch Erhängen begangen. 

— Zu Sezemetz bei Pordubitz, Böh— 
men fanden ernſtliche Ruheſtörungen ſtatt. 
Fünfhundert Arbeitsloſe plünderten viele 
Läden — nachdem ſie ſich vergebens bei 
den Behörden um Krdeit bemüht hat: 
ten — und nahmen nicht nur Waaren, 
ſondern cuch Geld. Die Polizei ſtellte 
ſchließlich die Ordnung wieder her und 
verhaftete die Krawallführer. 

— Zu Budapeſt in Ungarn explodirte 
eine Dynamitpatrone unter einem elek— 
triſchen Straßenbahnwagen; man fand 
bei der Unterſuchung, daß ſieben Dy— 
namitpatronen in geringen Abſtänden 
von einander auf das Geleife geler. 
worden waren. Ein Rad des Wagens 
wurde durch die Erplojion zertrümmert, 
In Peſt ſollen ſich jekt viele aus 
Deutſchland geflüchtete Anarchiſten auf— 
halten. 

— Patrick Greville Nugent in Lon— 
don, der Bruder des Lord Greville, be— 
kannte ſich geſtern ſchuldig, einen un— 
züchtigen Angriff auf Frl. Marion 
Price in einem Eiſenbahnwagen verübt 
zu+ haben, und mwurde zu 6 Monaten 
Zudthaus verurtheilt. 

— Rector Ahlwardt von Berlin, der 
antifemitiiche Agitator, wird wegen fei: 
ner gegen die Gemwehrfabrit von Löwe 
u. Go. erhobenen Bejhuldigungen in 
Anklagezuftand verfegt werden. 

— In Friedrigshain zu Berlin Biel: 
ten gejtern 1500 befchäftigungsloje Ar: 
beiter eine Verfammlung ab; nach meh: 
reren leidenfchaftligen Reden beichloß 
man, vor das Rathhaus zu ziehen und 
von den Behörden Arbeit oder Brot zu 
fordern; faum war jedoch diefer Beſchluß 
gefaßt, als die Polizei auf der Bildfläche 
erihien und die Verjammlung ausein: 
andertrieb. 

— Zu Neufab in Ungarn wurden 
mehrere Frauen vor Gericht geführt un: 
ter der Befhuldigung, ihre Männer mit 
Arjenik vergiftet zu haben. Die Ange: 
klagten, welche jämmtlich zur Hefe des 
Volkes gehören, trugen ein jehr brutales 
Benehmen zur Schau. 

— Der Garza’sche Aufftand in Merico 
fol aufs Neue ausgebrochen fein. 

— Bei Cherofee, 19 Meilen von 
DOroville, Cal., ereignete fi geftern ein 
Grubenunglüd; ein altes Tunnel flürzte 


F a 5 Cs 


der 


er war der Selbftmörder? 


Heute früh um halb 3 Uhr warf fich 
am Fuß der Market Str. ein dem Nas 
men nah unbekannter Mann auf den 

ı ©eleifen der Northweitern Bahn vor 
| einen in Bewegung. befindlichen Zug und 
| wurde todtgefahren. Der Locomotiv: 
führer bemerkte den Manmetwa hundert 
Suß vor der Majchine, umd jah wie die- 
er fi} fopfüber auf die Geleije warf. 
Er wandte alle Mittel an, um den Zug 
zum Halten zu bringen, €8 gelang dies 
indeß exjt, nachdem dreizehn Wagen 
über den Lebensmüden Hinweggerollt 


Stüden zerrijjene Leide wurde nad) der 
County Porgue gebradt. 

Der Selbftmörder jheint der äuße: 
en Erſcheinung nach zu urtheilen ein 
Schwede gemefen zu fein, Er war et: 
wa 45 Jahre alt, 5 Zuß 6 bis 7 Zoll 
groß, hatte blondes. Haar, hellen 
Schuurrbart und einen. Anflug uon 
Vollbart, der vielleicht jeit vier Wochen 
gejtanden haben mag. 


Kein Anhaltspunft, 


Ein Reporter der „Abendpoft“ erfun: 
digte fich heute bei Kapitän SKippley 
bezüglich des Standes der. Unterjuhung 
in Sachen jener Leiche, welche, wie 
wiederholt barichtet, vor Kurzem in 
einem Frachtwagen der Northweſtern⸗ 
Bahn gefunden worden iſt. 

Der Kapitän erklärte, daß er und 
ſeine Leute eifrig an der Arbeit ſeien, 
um die noch immer räthſelhafte Angele— 
genheit aufzuklären. Allein ihm ſelber 
ſtünde natürlich kein anderes Material 
zu Gebote, als dasjenige, welches ihm 
ſeine Zeugen — der Kapitän hat deren 
ſechs aufzuweiſen — liefern. Bisher 
erklärten die Zeugen bei jedem einzelnen 
Verhafteten, diejer fei nicht der Mann, 
welcher mit dem wahrfcheinlich Ermor: 
deten in Beziehung zu bringen oder gar 
der That zu beichuldigen jei und jo jei 
er, der Kapitän, jedeämaf gezwungen 
gewejen, feine Gefangenen wieder in 
Greiheit zu jeßen. Pr 

63 ift demnah bis zum Augenblide 
feinerlei Anhaltspunkt zur Wusfor: 
Ihung der Verüber des an jenem Un: 
glüdlichen verübten Berbrechens. 


| 
waren. 
Die entjeglich verftümmelte und in 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter— 
warte auf dem Auditorium-⸗Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 45. um 12 
Uhr letzte Nacht 46, uun 6 Uhr heute 
Morden 46, und um 12 Uhr heute Mit⸗ 
tag 47 Grad über Null. Am höchſten 
ſtand das Thermometer um 12 Uhr heute 
Mittag. 

— —— — — 

* Auf Veranlaffung ſeiner Gattin 
wurde geſtern Johann Reichardt, Ecke 
Robey Str. und North Ave. wohnhaft, 
verhaftet, weil er, anſtatt zu arbeiten, 
ſich in Wirthshäuſern herumtrieb und 
ſeiner Frau allen und jeden Lebensun— 
terhalt verweigerte. Der Richter ver— 
hängte für diesmal eine Strafe von 825 
über den Angeklagten. 

* Weil er bei verſchiedenen Veran: 
laſſungen Meſfing geſtohlen haben ſoll, 
wurde geſtern Thomas Kaiſer, ein lang: 
jähriger Angeſtellter der Wabaſh Bahn, 
durch Richter Henneſſy dem Kriminal— 
gericht überwieſen. 


Die „Abendpoſt““ bemüht ſich, für den 
denkbar niedrigſten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang an 
ihre einzige Concurrenzwaffe geweſen. 


Vom Inlande. 

Minneapolis hat im Jahré 
1891 7,877,947 Fäſſer Mehl produ—⸗ 
cirt. 

Grüne Gemüje behalten 
äbre Yarbe, wenn jie in nicht zugededten 
Gefigßen getodht werden. 

Die Hundertjährige Feier 
der Entdedung des Columbia Flufjes 
wird am 12. Juni d. 5. in Aitoria, 
Oregon, feltlic begangen werden. 

Prof. Riley, der Ver. Staa 
ten Gihnologe, jagt, Heuichreden in 
Butter gebraten, jpmeden beinahe wie 
Krabben. 

Der fürzlih verftorben, 
General Barnum trug während dei 
Bürgerkrieges eıne Shußmwunde durd 
den Körper davon, welche niemals zu: 
geheilt ilt. 

Goud. Brown don Geor 
gia trägt ein Paar Knöpfe, weldhe von 
der Uniform eines NRebellenfoldaten ab: 
geiänitten find, als Manſchetten⸗ 
knöpfe. 

Unter den kürzlich in Cos 
peröburg, Pa., auf Auction für 81. 25 
verkauften Sachen der verſtorbenen 
Frau Eliſabeth Hewſten befand ſich eint 
Bettdecke, welche aus 13, 000 Lappen zu 
fammengenäht war. 

Auf dem Nameriterzeid 
niß der Gefchworener fin die Supreme 
Court in New York jehrieb der Stadt: 
[hreiber gegenüber dem Namen Wim. 
ur „Entihuldigt, in Paris geitor: 

en”. v 

Während Mopdjesta in 
Pittöburg vor einem leeren Haufe 
Ipielte, fpielte John B. Sullivan vor 
einem überfülten. Haufe. Das wirfi 
ein fchlechtes Licht auf Pittsburg, nic 
auf Modjesta. 

Mortimer %. Elliott, wel: 
der mit nur einandfünfzig Stimmen 
als Congreßlandidat im 16. pennſyl⸗ 
vaniſchen Congreßdiſtrikt geſchlagen 
wurde, hat die als Generalagent 


Del nie mit einem 


Unfere Jugend. 


' Die Bewunderer einer hübfchen 

Tänzerin in Schwulitäten. 

In den Theater = Vorjtellungen, in 
| denen die hübjcheTänzerin#toja Sauther- 
| land auftritt, fand fich feit einigen 
| Wochen eine Gejellichaft junger Yeute 
ein, welche fi) allabendlich in einer der 
Logen feitjegten, von dort aus dem 
Gang der Borjtelung folgten und ne: 
benbei jo luitig und ausdauernd Cham: 
pagner fneipten, daß man annehmen 
mußte, ihre Väter müßten zum minde: 
ſten Kröſuſſe fein. 

Die Herrlichkeit nahm indeſſen ein 
plötzliches Ende, denn ſeit geſtern befin— 
det ſich Fred. H. Smith, einer der er— 
wähnten luſtigen Theatergäſte unteg der 
Anklage des Diebſtahis in einer Zelle 
des County-Gefängniſſes; ein anderer, 
Namens Ben Hochſtädter, ſteht wegen 
Beihilfe unter 5400 Bürgſchaft und 
gegen Frank Mordecar ſowie Shelby 
Barrow ſind Verhaftsbefehle erlaſſen 


| 
| den. 
| 
| 
| 





Die Genannten werden beidhuldigt, 
die bekannte Firma Montgomery, Ward 
& Co., No. 111 bis 119 Michigan 
Ave., planmäßig beraubt zu haben. 

Der junge Smith war in dem Ber: 
fandt: Departement angejtellt und er hat, 


wie er bereit gejtand, die Diebjtähle | 


nach Anweifung der Anderen ausgeführt. 
Im Ganzen find Diomanten und andere 
ı Schmudjahen im Werthe 83,000 bis 
| 84,000 geitohlen worden, und auf die 
ı Angaben Smith Hin wurden in ver: 
fhiedenen Pfandläden der Stadt ein 
Theil davon entdedt, wofür die Bur- 
chen ungefähr 81,000 erhalten haben, 


Diebe in 2ate Biew, 


Seit legten Sonntag haujt angeblich 


in dem jonjt fo friedlichen Late View 
und zwar in dem Dijtrift, welcher von 
der Southport Ave., Aihland Ane., 
Belmont Ave. und Dtto Str. begränzt 
wird, eine Diebsbande, die mit außer: 
ordentlicher Frechheit operiert, ohne dah 
e3 bisher gelungen wäre, der Spitzbuben 


babhaft zu werden, oder audh nur 


Spuren ihres Aufenthaltes zu entdeden. 
Am Sonntag Nachmittag wurde ein 
Haus an der School= und Perryitraße 
ausgeplündert, während die Bewohner 
abwejend waren; am Abend des anderen 
I 


Tages drangen bie Spikbuben in die 
Wirthihaft an der Ede von Aſhland 


Ave. und Otto Str., KHloroformirten | 


den Wadthund und padten dann in 
aller Ruhe zufammen, was fie des 
Mitnehmens wertä hielten. 

Geftern Nachmittag wurde eine Woh- 
nung an der Dtto Str. audgeraubt 
während die Bemwohnerin derjelben in 
einem benachbarten Yaden war und nicht 
lange darauf follen die Diebe einen 
alten Mann und defien Tochter mit 
vorgehaltenem Nevolver gezwungen 
haben, fi die Ausplünderung ihrer 
Wohnung gefallen zu lafjen. 

Sn einem Haufe an der School, nahe 
der Perryitraße, wurde der Berjuch ge: 
madt, in ein alleinjtehendes Häuschen 
einzubrechen, doch wurden die Diebe 
bier verjcheucht, ehe jie ihre Abficht 
ausführen konnten. 


Gharter Sarrifon in Lebensgefahr. 


Er:Mayor Harrifon befand fich ge: 


ftern im ernftliher Gefahr von einem | 
Während | 


Zuge überfahren zu werden. 
er an der Ajhland Ave. und 16. Str. 
über den Bahnkförper ritt, wurden plößs 
lich vor ihm und hinter ihm die Schub: 
gitter herabgelafjen und ein Schnellzug 
braujte vom Weiten auf dem Geleije 
heran auf welchem er fich gerade mit 
feinem Schimmel tummelte. Das TIhier 
wurde jcheu, der Reiter zwang es jedoch 
über die gefährdete Stelle hinweg und 
rettete jo fein Leben. 


Lebensmüde. 


Joſeph B. Steward vergiftete fich 
geſſern in ſeiner Wohnung No. 1228 
Wabaſh Ave. mittelſt einer ſtarken Do— 
ſis Laudanum. Steward war früher 


Eonducteur der Mijjouri Pacific Bahn | 


auf der Strede St. Louis Kanjas City 
und wohnte erft jeit Kurzem in Chicago. 
Geſchäftliche Verdrießlichkeiten 
ihn zum unmäßigen Trinker gemacht 
und ſchließlich in den Tod getrieben ha— 
ben. 

Stewart hinterläßt eine Wittwe und 
drei Kinder. 


In Gefhäfts-Berlegenheiten. 


Die Hofenfabrif von Friedrih Schra: 


der und Hyman Levinjohn, 167 Fifth | 


Ave., welche bisher unter dem Firma: 
namen %. Schrader & Go. beitand, 
wurde geitern dur den Hilis-Sheriff 
Leibrandt geichloffen. Die Gläubiger 
find die „Banf of Commerce“ mit einer 
| Forderung von 87,500 und Frau Ro: 
; falia Kifter, wel leßiere 83,348 zu 
befommen hat. 


Vielverſprechende Bürſchchen. 


Mit einem Revolver, Kaliber 22, 
und einem Schraubenzieher verſehen, 
ertheilten heute zwei Knaben Namens 
John Hubber und John Daniels vor 
Richter Glennon „Anſchauungs-Unter⸗ 
richt“ in der Beraubung der Kaſſen au— 
tomatiſcher Apparate. Der eine zeigte, 
wie er mit dem Schraubenzieher einen 
Wäge-Apparat geöffnet hatte, und der 
andere, wie er mit dem Revolver auf Po— 
ſten ſtand, damit der Kamerad nicht ge— 
ſtört werden ſollte. Den Schluß der 

| Affaire, nämlich‘ die Whfafjung der bei» 
den, erzählten zwei Boliziften. 

Da die Anklage nur auf unordentlis 
de Bettagen lautete, jandte der Richter 


follen | 


Strafe 


„2 Die „Abendpoft“ S: 
Tägliche Auflag 


— hat einc— — 


4. Jahrgang. — No. 114. 


Dr. Cyrus Teed und die Seinen. 


Die Nachbarn wünſchen ſich die 
Geſellſchaft vom Halſe zu 
ſchaffen. 

Der Unwille der Bevölkerung von 
Normal Park und Waſhington Heights 
gegen die religiös-communiſtiſche Anſie— 
delung des ſonderbaren „Heiligen“ Dr. 
Cyrus Teed, mehrt ſich mit jedem Wa— 
gen Möbel, welcher in die von ihm er— 
worbenen Gebäude hinter der Cook 

County Normalſchule gebracht wird. 
Man beginnt bereits auf Mittel und 
Wege zu ſinnen, um ſich auf geſetzlichem 
Wege den höchſt unerwünſchten Bevölke 
rungszuwachs wieder vom Halſe zu 
ſchaffen. Herr Lummery, der Redacteur 
der Zeitung „Das flammende Schwert“ 
und erſter Mitregent Teeds in der „Ko— 
reſch“ getauften Niederlaſſung, erklärte, 
daß die äußeren Angelegenheiten der 
letzteren in wenigen Tagen geordnet ſein 
werden. Die Frauen der Gemeinde 
werden den ſüdlichen, die Männer den 
nördlichen Theil des Anweſens für ſich 
mit Beſchlag belegen. 
Aus „Koreſch“ ruht noch eine Hypo— 
thek von 830,000, welche ſich in den 
| Händen EP. Hilliards, des ehemaligen 
| Befigers, befindet. Bevor dieje gelöjcht 
| ift, darf die Gejelljchaft Feine baulichen 
Veränderungen in dem Anwejen vor: 


ı nehmen. 
— — — — 


Unglüdfsfälle. 


Sn den Fradhthöfen der Rod Asland 
Bahn wurde geitern Abend der Yard: 
meijter Rufus Balt von einem Güter: 

| wagen überfahren und auf der Stelle 
| getödtet. Balk war verheirathet und 
| 
| 


wohnte No. 4563 Wentworth Ave. 

Mary Sheehan, ein 7 Nahre altes 
| Mädchen, dejjen Eltern No. SO Edmond 
| Str. wohnen, wurde gejtern Abend an 
| der Ede der 12. und Yoomis Str. von 
| dem Wagen des Grpreß-Fuhrmannes 
| Matthew Duann überfahren und fo 
| verleit, daß nach Anficht der Nerzte im 
| Eounty-Hospital eine Ampution des 
| Tinten Fußes nothwendig werden wird. 

Uuann wurde verhaftet. 

Der Baujchreiner John D’Brien fiel 
| gejtern nahe der 40. Ave. von der Hoch: 
| bahn, an welcher er bejchäftigt war, 
| und 30g fi) Verlegungen zu, die wahr: 
fheinlich feinen Tod herbeiführen wer: 
den. 

Durd das Scheumwerden und Durd- 
| gehen ihres Pferdes wurden die Brüder 

Youis und Urban Eberhardt gejtern an 

der Racine Ave. aus ihrem Fuhrwerk 

gejchleudert. Urban, der No. 22 Rhine 
| Str. wohnt, trug einen Bruch) des red: 
| ten Beines davon, während Louis mit 

einigen geringfügigen Schrammen ba= 

von kam, jo daß er jich jofort nach feiner 
| No. 334 W. Yullerton Ave. befind- 
| lien Wohnung begeben konnte. Ur: 
 ban wurde nad dem Alerianer Hojpital 
| gebradt. 

Der Arbeiter James Taylor fiel ge: 
jtern Nahmittag von dem Neubau Ro. 
125 Michigan Ave. und brad) das rechte 
| Bein. Gr wurde nah dem County» 
| Hofpital befördert. 

An der Ede von Ohio Str. und 
Franklin Ave, wurde gejtern Nachmit- 
tag der No. 8 St. Elair Str. wohn: 
hafte Ernjt Müller durch ein Zuhrwert, 
deiien Pferd im Durchgehen begriffen 
war, niedergerijjen und jchwer verlegt. 
Das Fuhrwerk gehörte dem Spezerei: 
waarenhändler Rudolph Krijek, No. 588 
©. Genter Ave. Müller wurde nad) 
| dem Alerianer Hofitital gebracht, deſſen 
ı Aerzte jeine Wiederherjtellung bezwei- 
feln. Grift 31 Yıpre alt und Schreis 
ner von Beoiefis und war in der 
Fabrik von Campbell & Eo., Ede Ohio 
und Franklin Ave., befchäftigt. 


Bom Strafen-Comite auf der 
Nordſeite. 

In der geſtern Nachmittag abgehalte— 
nen Sitzung des Stadtrath-Comites für 
Straßen und Alleys auf der Nordſeite 
wurde eine Petition vorgebracht, in wel— 
cher verlangt wird, daß für jene Strede 
der Halfted Str., welche zwiſchen Evan: 
fton Ave. und den Stadtgrenzen liegt, 
die Bezeihnung Glarendon Ave. gewählt 
| werde. Eine Ordinanz für Verbefjerung 
der Edijon Ave. zwijchen Diverjey und 
Lincoln Ave., wurde dem Stadtrat) zur 
Annahme empfohlen. Auch füg die 
Garfield Ave., zwijhen Yamwrence und 
Clay Ave., find joldhe Lerbejjerungen 
in Ausjicht genommen. 

Das Gomite entihied endlich, dap 
der Nord Chicago Straßenbahn Gejell: 
[haft nit mehr als die Hälfte der 
Alley, welche zwiichen Racine Ave. und 
Say Str. hinter der Belden Ave. läuft, 
zur Benügung zugewiejen werde, 


Children’3 Uid Society. 


Die „Children's Aid Society,“ von 
deren erjprießlihem und wohlthätigem 
Wirken wir bereits wiederholt in unjes 
rem Blatte Notiz nahmen, erläßt gegen» 
wärtig an die Einwohner Chicagos einen 
Aufruf, fie durch Beiträge in der Ber: 
folgung ihrer jelbitlofen, edlen Zwecke 
zu ünterſtützen. Der Society gelang es, 
fo manches junge Menſchenleben, das 
durch Tod, Krankſein oder Herzloſigkeit 
der Eltern, auf die Straße geſtoßen 
war, zu retten und ihm bei mildherzigen 
Leuten ein gutes Heim zu ſchaffen. 


* Der Illinoiſer bomäopathifcher 
Staatsverein hat geſtern die folgenden 
Beamten erwählt: Präſident, Dr. A. 
K. Crawford; Vice-Präſident, Drs. 
—XI— 
Sekretäͤr, Dr. W. A. Dunn; Hülfs⸗ 
Secretär, Dr. 8. "x Mut 
Shasmeifter, Dr. W. A, Wpipple 


Zum Mord im Güteriagen., 


Der in Champaign, SU, mohnhafte 
Sohn Endicott ijt der wohlbegründeten 
Meinung, dak die Leiche des Ermordes 
ten, die befanntlich in einem Eifenbahn« 
srahtwagen gefunden wurde, die feines 
Sohnes Mark ijt. Lebterer reilte am 
dritten Mai nah Chicago, um eine 
Summe von $50, die er von der ZU. 
Gentral Bahngejeljhaft zu erhalten 
hatte, zu erheben. Das Geld Hat er 
empfangen, ijt aber nicht wieder nad 
Haufe zurüdgekehrt. 

Der Vater des jungen Mannes bat 
an einen hiefigen Freund gefchrieben und 
diejen mitgetheilt, wie Mark gekleidet 
war. Bei einem in der Morgue ges 


machten Bejuch gelangte der “reund . 


GndicottS zu der Ueberzeugung, daß der 
Ermordete Niemand anders ijt, al der 
vermifte Mark Endicott. Der Bater 
ift von Ddiejer traurigen Thatfadhe in 
Kenntniß gejett worden, 


—| 


Auf Abwege gerathen. 
Die Folgen zügelloſer Freiheit. 


Die ungezügelte Freiheit, welche hier 
zu Lande leider auch juͤngen Burſchen 
und Mädchen, die der elierlichen Zucht 
noch ſehr wohl bedürften, gewährt wird, 
hat ſehr häufig tief bedauerliche Folgen. 
Ein Beiſpiel dafür liefert eine Angele⸗ 
genheit, welche geſtern wieder vor Richter 
Woodman zur Sprache kam. 

Der in dem Haufe Nr. 28 
Vhiting Str. wohnhafte Beter Perkins 
bejitt eine auffallend hübjche, erft 17= 
jährige Tochter. Das Mädchen frequen- 
tirte während der Fafchingzeit unzählige 
Bälle und blieb auch jpäter Nächte lang 
vom elterlihen Haufe weg, um fi auf 
allerlei zweideutigen Tanzunterhaltungen 
berumzutreiben. An ihrer Gejellichaft 
befand jich meijt ein anderes, erſt 16jäh⸗ 
riges Mädchen, dem von den Eltern dies 
jelben Freiheiten eingeräumt wurden, 
und beide geriethen, wie das ja nur 
natürlich ijt, rajch auf Abmwege. 

Das Ende war, daß fie im bie 
Nete einer Frau Annie Houfe fielen, 


welche in der W. Madijon Str, ein uns 


ordentliches Haus hält. 

Als die Mädchen nicht bieber zu 
Haufe erjhienen, erjtatteten die Eltern 
die polizeiliche Anzeige und ben Bes 
mübhungen einiger Geheimpolizijten ges 
lang es bald, den Aufenthalt der Vers 
mißten ausfindig zu maden. 

Frau Houfe wurde unter der Anklage 
verhaftet, Mädchen unter 18 Jahren 
einem Leben der Schande zugeführt zu 
haben und der Nichter wirb am 17. 
Mai jein Urtheil in diefer Sade jpre- 
ben. Wie immer dasjelbe aber aud 
ausfallen wird, er wird den Mädchen 
nicht die verlorene Ehre zurüdgeben und 
aud) die trojtlojen Eltern ficher nicht 
über das Gejhid ihrer Kinder zu bes 
ruhigen vermögen. 


Zwei gefährliche Burſche. 


James Garry und James Ryan 
wurden vorgeſtern verhaftet, weil ſie trotz 
wiederholter polizeilicher Aufforderun⸗ 
gen ſich vagabondirend auf der Weſtſeite 
herumtrieben. 

Beide haben eine ſehr bewegte Ver⸗ 
gangenheit und beſonders Garry 
iſt einer der gefährlichſten Gau— 
ner, welchen dieſe an zweifelhaften 
Subjecten ſo überreiche Stadt aufzus 
weiſen hat. Der Mann iſt erſt 88 
Jahre alt und hat davon 15 in den 
verſchiedenſten Strafanſtalten des Lan—⸗ 
des zugebracht. Vor einigen Jah— 
ren verübte er auf einen Mann 
namens Philipp Rott einen Raubanfall 
und mißhandelte jein Opfer jo fürdters 
lich, daß dajjelbe Turze Zeit darauf ver: 
ftarb. In Folge „tehnifher* Fehler 
entging Garry damals jedod dem Zucht⸗ 

aufe. 

’ Kaum weniger berüdtigt ijt James 
Nyan, welche wegen Diebitahles, Raus 
be3 und ähnlicher Verbreden unzählige 
Male vorbejtraft ijt und erit in vergans 
gener Woche nach jech3 monatlider Haft 
aus dem Arbeitähaufe entlajjen worden 
iſt. 
RichterWoodman ſandte Garry geſtern 
für fünf, Ryan für drei Monate ind 
Arbeitshaus. 


Brutaler Angriff. 


Drei junge Männer Namens Thomas 
Murray, Kohn Powers und John 
Tlannrahan befinden fi unter der An- 
Hage in Haft, die 35 Jahre alte, 360 
46. St. wohnhafte Amelia Leid in brus 
taler Weife vergewaltigt zu haben. 

Wie die Anklage bejagt wurde Frl. 
Leid, während fie auf dem Heimmege 
begriffen war, an der Ede der 36. und 
Yaurel St. von den erwähnten jungen 
Männern überfallen, nad) einen benadhs 
barten Stall gejchleppt und dort das 
Berbreden an ihr begangen. Sie wehrte 
fi verzweifelt und dabei wurden ihre 
mehrere jchwere Berlegungen zugefügt. 


Zum Morde in Grand Eroffing. 


Am geftrigen Tage wurde in Grand 
Grojfing der Imquejt an der Leiche von 
Thomas Schumann abgehalten, der 
vorgejtern Abend in Kyles Wirtbichaft 
duch den Schenkfellner Wheelod ers 
jhofjen wurde. 

Die Ausjagen der Zeugen ftimmten 


genau mit dem Bericht überein, welder _ 


geitern in der „Abendpoji“ über bie 
Affäre veröfjentlicht wurde. 
ihporenen madten die Empfehlung, 


Wheelod wegen Mordes zu progejfirem, 


*Der — re his 
a3 Schuh jtarb vorgeitern in feiner Wohs 
mung Ro, 105 Gouihpart Un 


De bes 





Dune ur up nen ra 


Übendpoft. 


; Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
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Woher das Geld neyhmen? 

Zum Kriegführen gehört in erſter 
Linie Geld, und in Beherzigung dieſes 
Satzes hat Deutſchland aus den fünf 
Milliarden der franzöftihen Kriegsent- 
Ihädigung 120 Millionen Mark zurüd- 
behälten, die in Gold als Kriegsihak 
im Yulinsthurm zu Spandau jicher 
verwahrt liegen, um im alle einer 


J Mobilmachung ſofort zur Hand zu ſein. 


EEE ENT Sr DT TE STE 
RETTEN —— Wen ET SUR —— * 
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In ahnlicher Form verfügen andere 
Mächte nicht über Summen, deren 
ausgeſprochene Beſtimmung eine Ver⸗ 
wendung für Kriegszwecke wäre; trotz⸗ 
dem würde es nicht richtig ſein, darin 
für Deutſchland eine weſentliche Stütze 
ſeiner Kriegsbereitſchaft zu erblicken. 

Denn ſeine 120 Millionen werden 
ſchon von den erſten Vorbereitungen 
verſchlungen ſein, und es tritt dann 
für Deutſchland derſelbe Fall ein, der 
bei den anderen Staaten die Regel iſt, 
nämlich die Hilfe ſeiner Banken, na— 
mentlich der Reichsbank, in Anſpruch zu 
nehmen. Eine Gegenüberſtellung der 
Suimmen, die auf diefe Weije den ver- 
fhhiedenen Staaten für den augenblid- 
lichen Bedarf im Eintreten des Sriegö- 
falles zut Verfügung ftehen, kann aljo 
ein gewiſſes Intereſſe beanipruden. 
Der durchſchnittliche Kaſſenbeſtand der 
deutſchen Reichsbank beträgt rund 950 
Millivnen Mark, der Kaſſenbeſtand der 
Bank von Frankreich jedoch rund 2,360 
Millionen. Die Baarbeſtände der öſter— 
reichiſch⸗ ungariſchen Bank belaufen ſich 
auf 350 Millionen, die der italieniſchen 
Nationalbank auf 220 Millionen. Die 
Geſammtbaarmittel, die dem Dreibunde 
aus ſeinen nationalen Kaſſen zunächſt 
zur Verfügung ſtänden, würden alſo 
blos 1700 Millionen betragen und den 
Betrag Frankreichs nicht annähernd 
erreichen. Ja ſogar unter Hinzu— 
ſiehung der Kaſſenbeſtände der Bank 
‚on. England mit 560 Millionen be— 
dürfte es immer noch 100 Millionen 
aus. der Nationalbank eines anderen 
Biaafbd, etiva Belgiens, dejien Bant 
‚Apee eiwa 100 Millionen verfügt, um 

gegen —rrath Vorrath Frankreichs 
elalliſchen Geldwerthen aufzukom— 
men, 

Hranfreid) allein fteht alfo im augen- 
blidlihen Nothfall aus eigenen Kräften 
fine. Summe zur Verfügung, wie den 
nuderen fünf Staaten zufammen. Die- 
jer enorme Beltand der Bank von 
Frankreich an Metallwerthen ift für die 
franzöfifche Regierung der Kriegsſchatz, 
aus dem fie im Fralle der Mobilmadhung 
bie erjten nmöthigen Summen jehöpfen 
fann. Und dab die Bank von Frant- 
reich außerordentlich leiltungstähig it, 
hat fie zur Zeit des legten Srieges be= 
mwiejen, wo die Negierung ihr gegen 
eine Berzinfung von zunäcdlt 3 v. H., 


lt 
— 


und ſpäter bloß 1 v. H. und gegen 


einige Zugeſtändniſſe hinſichtlich einer 
erleichterten Notenausgabe 1530 Millio— 
nen entlieh. Wenn man ferner erwägt, 
daß zur Zeit der Kriſen das Geld ſich 
zu verſtecken pflegt, die Einziehung von 
Steuern auch nur unter Schwierigkeiten 
geſchehen kann und jede das Land tref— 
fende Störung auch ihre finanzielle 
Rückwirkung hat, ſo daß Anleihen miß— 
glüchen können, ſo gewinnt das Verfah— 
ren Frankreichs noch eine höhere Bedeu— 
tung. Außerdem hat es noch den Vor— 
zug, daß auch in Friedenszeiten alle 
Gelder nugbringend verwandt werden, 
mährend der beutiche Kriegsſchatz ein 
wirthihaftlih todtes Kapital darjtellt. 


(TTV 


un Dem ameritanifhen Piat- 
form Bauern tann man häufig eine 
gerabezu großartige Ummiljenheit be: 
wundern, die mit imponirendem Selbit- 
bewußtjein auftritt. So haben die Ber- 
fajier der von den Demokraten in Roıwa 
angenonmenen Principienerflärung der 
Welt auseinandergejegt, dap fie unein: 
geſchrankten Wideritand jeber Geſetzge⸗ 
bung leijten werden, die darauf ausgeht, 
eins von ben beiden Sdelmetallen zur 
bloßen Waare herabzudrüfen und das 
andere zum alleinigen Werthmeiier zu 
machen. 


— 


Vorgänger angeordnet hat, und die be— 


reits viele Millionen verſchlungen ha- 
ben. Der Milliarden - Songreß ging 
eben fehr jhlau zu Werke und richtete 
es jo ein, Daß fein Nadfolger au na: 


ı Gerade deshalb aber hätte die Mehr: 
| heitspartei wenigflens diejenigen Aus: 
‚ gaben vermindern jollen, dic nur ihrer 


s Denn «8 nun gar feine Rarlanıente, | 
. Gongreffe und Reichötage, aljo aud) keine | 


Gelege gäbe, jo märe weder das Gold 
nod- das Silber ein Handelsgegenftand 
ober eine Waare! Und wenn morgen alle 
Legislaturen vom Erdboden verihwän: 
den, So könnte man übermorgen den 
Grundfak aufjtellen, dak zwei Drittel jo 
viel find wie ein Ganzes, und da folgs 


— lich der Bruchtheil eben ſo gut Werthein⸗ 
u Heit jein fan, wie das Ganze! Wenn 


‚überhaupt Boied van‘owa jemals Aus- 


3 - fihten auf die Ernennung zum demofra- 


I: 


Afidentihaitscandidaten gehabt 
d fie durch die Schwinbdelgeld- 
eigenen “Partei: 


tiſchen 
hat, ſo 
‚Erklärungen feiner 


‚freunde grünblid; zerflört worden. 


Nahdem der demokratiſchen 
heheit im Abgeordnetenhauſe wegen 
ihrer Fluß⸗ und Hafenverbeſſerungsbill 
der Tett geleſen worden iſt, ge⸗ 

etet es die G igkeit, ſie gegen un⸗ 
egtündete Kenne = 
Schup zu nehmen. €s ijt ihr in vielen 
« iehterdings unmöglich gewes 
"die Bewilligungen des Millarden: 

efles herunierzudtücken. Die rie: 

fen Benfionsansgaben 5. B. were 

Jucch ein Sefen bedingt, welches 

H Zuftimmung des vepublifas 
8 widerrufen werden. 
Jasjelbe gilt von den Auders 


Dampfſchiffs ⸗Subſi⸗ 


eigenen Verſchwendungsſucht zur Laſt 
geſchrieben werden können. 


Zu den frommen Wünſchen ge⸗ 
hört auch Umgeſtaltung der amerikani— 
ſchen Poſtverwaltung. Es iſt offenbar 
lächerlich, nach jedem Parteiwechſel 
60,000 bis 65, 000 Poſtmeiſter herau s— 
zuwerfen und durch gänzlich unerfahrene 
Leute zu erſetzen. Womöglich noch 
lächerlicher iſt es, jedes Poſtmeiſterlein 
vierter Glafje unmittelbar dem General: 
Bojtmeijter oder feinem Gehilfen zu un: 
terftellen und in Wafhington den ganzen 
Pojtbetrieb zu centralifiren. Der Ci: 
oildienit-Ausihug des Haufes hat nun 
vorgefhlagen, Unterabtheilungen zu er: 
richten und Infpectoren über diejelben 
zu feben, welde alle erledigten Stellen 
zum offenen Mitbewerbe ausjchreiben 
und die beiten Gandidaten zur Anjtellung 
empfehlen jollen. Allen Abgeordneten 
und Beamten joll es verboten werden, 
fih hineinzumifchen, und Dienjtentlai: 
fungen jollen nur aus dienjtlihen Grün: 
den erfolgen dürfen. "Alles das it jehr 
fhön, aber wer’s noch erleben will, wird 
fi mit Geduld und Zähigfeit wappnen 
müſſen. 


Den Hartkohlen⸗-Truſt, der in 
Pennſylvanien und New Jerſey ſeinen 
Sitz hat, bekriegt die Bundesregierung 
dadurch, daß ſie einige Chicagoer 
Großhändler vernehmen läßt. Lehtztere 
find lediglich die Sklaven des Truits, 
die jeinen Befehlen blindlings zu gehor: 
hen und die von ihm vorgejchriebenen 
Preife zu fordern haben. Das gegen 
fie eingeleite Berfahren wird alfo feinen 
Menjchen davon überzeugen, daß e3 der 
Regierung mit der DVolljtvefung der 
Antitruſt-Geſetze wirklich Ernit ijt. 


Lotalberiht. 


Felle und Beranngungen. 








Jubiläum des Teutonia Männer: 
dar. 


In der Aurora Turnerhalle veranz 
ftaltete gejtern Abend der Teutonia 
Männerchor anläßlich jeines 25jährigen 
Beitehens einen Feitcommers. Nebſt 
den Mitgliedern des Chores und feinen 
Säften wohnten demfelben die Vertreter 
von den folgenden zum Werbande der 
„Vereinigten Männerchöre“ gehörigen 
Geſangvereine bei: „Orpheus Männer— 
chor“, „Liedertafel Vorwärts“, „Sen— 
nefelder Liederkranz“, „Fidelia“, 
„Schweizer Männerchor“, „Frohſinn“, 
„Eintracht“, „Humboldt Sängerelub“, 
„Junge Männerchor“, „Concordia“, 
„Harugari Sängerbund“, „North Chi— 
cago Liederkranz“, „Harmonie Männer: 
chor“ und „Großpark Liederkranz“. 
Der Präſident des feſtgebenden Ver— 
eines, Herr C. Dahinden, eröffnete den 
Commers mit einer Rede, in welcher er 
die Entwickelung des „Teutonia Män— 
nerchores“ ſchilderte und auf die Bedeu— 
tung desſelben hinwies. 
Herr Pomy, Präſident des „Orpheus 
Männerchor“, überreichte mit einer An— 
ſprache dem Brudervereine eine pracht— 
volle Blumen-Lyra als Feſtgeſchenk. 
Herr Hans Balatka hielt ſodann eine 
humoriſtiſche, mit großem Beifalle auf— 
genommene Kapuziner-Predigt, in wel— 
cher er den Sängern ihre Sünden vor— 
hielt und zur Beſſerung mahnte. Als 
weitere Redner traten auf die Herren 
Franz Amberg, als Präſident der Ver— 
einigten Männerchöre, ‚Emil Höchſter, 
Louis Nettelhorſt, John Bühler u. A.m. 
Vor und nach deu Reden wurden 
Geſangsvorträge abgehalten, welche 
durchwegs durch großen Beifall aus— 
gezeichnet wurden. Erſt zu ſehr vorge—⸗ 
rückter Stunde endete die ſchöne Feier. 


Vorwärts Coge No. 1453 K. & C. 
of h. 
Die Vorwärts Loge No. 1453 vom 
Orden der Ehrenritter und Damen hält 
morgen, Samſtag, Abend in Freibergs 
Opernhaus ein Maifeſt ab, welches den 
Character eines gemüthlichen Calico- 
Balles tragen ſoll. Für gediegene und | 
vieljeitige Unterhaltung ijt | 
Sorge getragen. 
| 
| 
I 
1 
| 


Wafhington Council No. 42, ©. 
&;$. 

Das BWajhington Council No. 42 
vom Orden der ausermählten freunde 
veranftaltet morgen, Samjtag Abend in 
der Freiheit Zurnhulle feinen eriten 
Stiftungsball ab. Die Vorbereitungen 
Taflen ein glänzend erfolgreiches feft er- 
warten, . 


beitens 


*Am nächſten Sonntag wird vor 
Richter Prindiville die Angelegenheit 
betrefjs der rothen Fahnen, melde am 
1. Mai durch die Polizei von verfchie: 
denen Ürbeitervereinen confijzirt wurden, 
zur Verhandlung kommen. Dem Roli: 
zeichef wurde gejtern durch einen Go: 
Rabler die biesbezüglige Vorladung 
überbragt. 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Jens 2, 
Ehriſten ſen, Rechtsanwalt, Zinmer 
12, 18 und 12 Staatszeitunge Ge 
baude, O6 Fifth Ave. 

B. H. Nein, der heldenmüthige Verſ 
der haundverſchen Cavallerie, 3 > 
burg⸗ Gothaern beſtehende Carree zu ſprengen, 
ſcheiterte. Im Uebrigen verlief die Schlächi 
von Langenſalza für die Hannoveraner ſieg⸗ 
reich, wenngleich dieſelben auch nicht mehr 
Gelegenheit fanden, ihren Sieg auszunützen. 

W. F. O ja, es giebt Fälle, in denen 
„bie Frau ohne Miffen des Mannes gejchie: 
den werden fan.” 

RR Werben Sie id an Herm Anton 
Boenert, 92 Ya Salle Str., ben Agenten der 
Hamburger Dampriifiahrts:Gejeilichaft. 

©. Kt. Cılajien Sie doh einfach eine | 
Aufforderung im Anzeigentheil des Blattes. | 

» R. Der deutliche Karier befommt als | 
feier überhaupt kein 
König von Preußen. 

Ds Pr Die Office der „Deutichen Gejell: 
Ihajt" befindet ji im Dame No. 49 Ya 
—— die ‚Chefs der deutichen 


Gehalt, wohl aber als ' 


| oder Berflechteru 


In ‚olge des Regens 


wird der in den geſtrigen Nachmittags 


- 


Zeitungen angezeigte Verkanf 


Morgen Samflan den ganzen Can forigefehl werden. 


Jeder angezeigte Artitel wird für den angezeigten Preis verlanft. Bringt die 
Zeitung in weldher Ihr die Anzeige (Donnerftag) gelejen habt mit, oder wenn 


hr diefelbe wicht mehr Habt, die Seite anf welher dieje Anzeige licht, 





Die Welt: NAusftellung. 


Die Pläne für die britifhe Ausftel- 
lung angenommen. 


Die äfterreihiiche Nenieruug wird ihre Be- 
willigung auf300,000 Gulden erhöhen. 
Die Ausftellung der Inſel Ceylon. 


Die leiste Tyeilgahlung. 


Die öfterreichrfche Regierung wird in 
furzer Zeit einen Antrag vorbringen, 
nah melden die Bewilligung von 
180,000 Gulden auf 309,000 erhödt | 
werden joll, | 

%.%. Grinlington, der Weltaußitels- 
lungs⸗-Commiſſär in Ceylon, ſchickte ge— 
ſtern ſeinen Bericht ein, er ſelbſt wird 
in wenigen Tagen in New York auf dem 
Dampfer „City of New York* eintreffen. 
Er wird im Lande bis zum Juli bleiben, 
um die Ürrangements für die Augitels 
lung zu betreiben. Im Yahre 1893 
wird er dann wieder hier eintreffen und | 
20 Eingeborene von Geylon mitbringen, 
welche währen, der Ausitellung bier 
bleiben follen. Alle Produkte der Inſel 
follen hier ausgejtellt werden, jowohl 
die Erzeugnijje des Landes ie dıe der 





heimiſchen Induſtrie. 
Die britiſche Commiſſion hat ihre 
Pläne für das Gebäude des vereinigten 


Königreiches eingereicht und ſind die 
Pläne gebilligt worden; die Ausführung | 
‚ber Arbeiten wurde gejtern Geo, U. | 
. junge 


Suller & Co, übertragen, 


Sn der Ausitellung wird ein Gebäude 


halb Stein halb Holz im Style der zur 


Zeit Heinrih3 VILI in England ge | 


‚bräucplichen ausgejtellt werden und mit 
dem Bau des Haujes eine Austellung 
von Hand- und Handwerkögerätbichaf- 
ten aus dem Beginn des 16. Sahıhuus | 
verts verbunden werden, 

Die Mitglieder der Nerv Porker | 

‚Staatsbehörde hielten geftern eine Siß- | 
ung in der Office des General Directors | 
ab, in welder John Foord den Vorſitz 
führte. Sm der Sibung ftatteten bie 
‚Chef der verjchiedenen Departements | 
Bericht über ihre bisherige THätigkert 
ab. Die Eommijjäre fprachen fi in 
dohem Grade zufriedenjtelend über das 
bisher Geleijtete aus. 
Geſtern Abend war das Gomite im 
Union League Cinb eingeladen und 
wurden die Gäjte dort in verjchiedenen 
Neden gefeiert. 

Eonjtruftionschef Burnham und jeine 
Gehülfen | ten geitern die Linie für die 
Hochbahn innerhalb des Weltausitel- 
lungsplages feit. 





Su der geftrigen Sigung bes GComi- 
te’3 für Grund und Gebäude wurden 
ledigli Routinegejhäjte erledigt. 

Die „Sons of New York“, eine bier 
beitehende Gejellichaft, haben fih einen 
Ihönen Befig verbummelt. Gie jollten 
auf dem Weltausftelungsplage mit den 
New Yorker Delegaten zujammentreffen, 
tweldye ihnen das Staategebäude auf der 
Weıtausftelung zum Gejchent machen 
wollten; doc verfäumten fie die Gelegen⸗ 
heit md find jetzt des ſchönen Beſitzes 
verluſtig gegangen. 

Präſident Baker erklärte geſtern, daß 
er auf die weitere Auszahlung ſeines 
Gehaltes verzichle. 


* Robert Swallow, Präſident vom 
„Carpenters Council“ und J. C. Gal— 
vin, Sekretär der Anſtreicher Union 
glauben mit Bejtimmtheit verfiern zu! 
fönnen, daß ein allgemeiner Strike auf 
dem Weltausjtelungsplag nicht jtatts | 
finden wird, 


EEE: — — 


Kein Menſch 
annoncirt, daß 
ſeine Blutmedi⸗ 
ziuen uns tau⸗ 
en, im eu⸗ 
Gi lieſt * 
die betr. Annonce, 
ſo iſt „jede die 
beſte.“ Aber nur 
eine darımter tft 
I gut genug, daß 
eleiftet wird, und das ift 


— — — — — 


für ſie Garantie 


Dr. Pierce's Golden Medical Discovery. 


Mit ihr bekommt Ihr die ufiherung, daß 
Ihr Ener Geld in jebem Falle zurid er- 
haltet, in weichem fie nicht ütst oder furirt. 
Es iſt eine Arzuei, welche alle durch Leber⸗ 
rre oder unreines Blut verurſachten 
Lraufheiten ku rirt. Es iſt nicht wie die 
Sarſaparitlas, von welchen behauptet wird, 
da fie im den Mlonaten März, April 
und Mai Gutes wirkten. Das ganze Jahr 
Des genje Soft mil dich yurenı Grfig, 
f em u ntem Erfolg. 
Seid ihr bifiös, „heru nen“, oder 
Ib, leidet Sr au Blutverdinnung 

der Säfte, jo ift e8 die 
Arznei, welche Ihr haben müßt. Bei deu 
Ihlimmften Formen von Sttofulsje; 


hırtnädigfen Sant» 1. leiten, 
E a, 
Ianf up allen ãhnlie R | a hm 


— — — —— — 


Selbſturerd eines Knaben. 


Der 16jährige Fred W. Moench er—⸗ 
hangt ſich. 
Die Urſachen, welche ihn in den Tod trie— 
beu, nicht feſtgeſtellt. — Weitere 
Eribfimorde 


Erhängt in feiner Zelle anfgefuiden. 


Aus bi3 jet unaufgeflärten Urfachen 
beging geitern Nachmittag ein fechszehn- 
jähriger Sinabe, der No. 3759 Wenth- 


wurde gejtern Nachmittag von feiner 
Mutter eines geringfügigen Vergehens 
wegen zur Jede gejtellt und fcheint er 
fi) die Rüge dermaßen zu Herzen ges 
nommen zu haben, daß er durch eigene 
Hand jeinem Leben ein Ende machte, 
Su einer Holziheuer hinter dem Hauje 
wurde der WBurjche wenige Stunden 
}päter an einem Querbalfen hängend 
aufgefunden, E$ wurde jofort ein Arzt 
gerufen, doch war bei defjen Eintreffen 
ihon alie3 Leben aus dem Körper ent- 
flohen, Der Coroner, welcher benad: 
eichtigt Forden ijt, wicd heute über die 
Leiche einen Inquejt abhalten, 

Bon Nachbarn der Familie Moend 
wird geltend gemacht, dag der Vater 
des Sinaben, welcher eine Bäderer be- 
treibt, jeinen Sohn dazu zwingen wollte, 
ıhm im Handwerk zu folgen. Da der 
Moenh zum Bädereigejchäft 
jedod abjolut Feine Neigung bejaß, 
wurde er jämwermüthig und mag diejes 
zu jeinem verzweifelten Schritte beiges 
tragen haben, 

Gegen 3 Uhr. gefiern Nachmittag 
fand der Gebeimpolizijt Weßler von der 
Desplaines Str. Station den blinten, 
60 Fahre alten Patrid Doran an der 
Ede der Kanal» und Madifon Str. in 
bülflofem Bujtande Er bradte ihn 
nad der Staticn, ivo er in einer Belle 
eingejperrt wurde, Saum 10 Peinuten 
jpäter, al3 der Ecjlieger Balmer jeine 
Runde made, fand er Doran in jeiner 
Zelle hängen. Er hatte jeın Tajchens 
tuch benützt, um ſich in ein beſſeres Jen— 
ſeits hinüber zu befördern. Obgleich 
man ihn ſofort abſchnitt, konnte man 
ihn nicht ins Leben zurückrufen. Seine 
Leiche wurde nach der County Morgue 
überführt, wo man in ſeinen Taſchen 
820 in baarem Gelde vorfand. Der 
Coroner wird heute einen Inqueſt ab—⸗ 
balten. 


= Nach einer burhihwärmten Naht das 
Beite für einen Haren Kopf „Uromo Telger”. 


Bermeſſert. 


Familienſtreuigteiten fuyrten geſtern 
Abend in der Wohnung von John Hoff- 
mann, Jo. 96 Wieland Str, zu einer 
aufregenden Szene, Joſeph Bergler, 
ein No. 316 Mohawf Str. wohnhajter 
Bruder der Frau Hoffmann, zerieth mit 
dem Hausherren in einen Wortmwechjel 
und griff, al$ diejer ipm die Thür wies, 
zum Meſſer. Hofmann wurde eine 
ihwere Wunde am Unterleib, die feine 
fofortige Ueberführung nad dem Aferi- 
aner Bruder ‚Hojpital nöthig machte, 
beigebracht. olizijten der Larrabee 
Str. Station verhajteten den Mefjer- 
helden. 

Wegen eines jungen Mädchens ent— 
ſpann ſich geſtern Abend in Van Laurens 
Wirthſchaft No. 348 State Str. zwiſchen 
zwei jungen Burſchen Namens Thomas 
Duffh und James Dondell eine Keilerei, 
während welcher erſterer ein Taſchen⸗ 
meſſer zog und ſeinem Gegner an der 
linken Seite eine nicht unerhebliche Ver⸗ 


nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
während dem Meſſerhelden in der Har⸗ 


riſon Str. Station eine Zelle angewieſen 


wurde. 

In William Ruſt's Wirthſchaft No 
160. Wajhington Str. entjtand geftern 
Abend zreijchen dem Bieragenten Adolph 
Gunther und einem jungen Manne Na- 
mens Mathias Conrad ein Wortwechſel, 
der. bald in Thätlichkeiten ausartete. 
Conrad griff zum Mefjer und fügte 
jeinem Gegner mehrere jchwere Bers 
legungen am Halje und im Geficht bei, 


| Dur einen Bolizeitvagen wurde Gun- 


tber nach Haufe geihafft, währrnd fein 
Angreifer in der Harrifon Str, Station 
Quartier beziehen mußte. 

James Foley traf vorgeftern Abend 
Michael Brennan und begann mit ihm 
einen Streit, Der Ranfbold, zog ein 
Mefjer und zerftörte das linfe Mıge des 
8 Dienftag wird 


edauernswerthen. 
ter Woodman ihm bie 


" find oder beren 


w 


Alexauder R. Revell K Co. 
Die neuen Geſchüftsränme an der Wabaſh 
Ave. und Adams Str. geſtern 
feitläh eröffnet. 


Ein herrliches iiaarenlager. 


Alerander R. Revell & Co, die all» 
befannte Möbel-Firma, bat gejtern in 
fejtlicher Weife ihr neues riejiges Ge- 
Ichäftslofal an der Nordoſt-Ecke der 
Wabajh Ave, und Adams Str. eröffnet. 
Biele Taujende von Perjonen hatten 
fih in den eleganten Gejhäftsräumen 


worth Ave. wohndafte Fred. W. Mvend | eingefunden, man unterzog die Waa— 


| durch Erhängen Selbiimord. Der Knabe 


vn einer genauen Belichtigung, und 
dıe Eleganz und Dauerhaftigfeit derjel- 
ben jowie die außerordentlich niedrigen 
Preije erregten die allgemeine Bewundes 


ung. 

2 ven Eolojjalen Räumen des &cı 
bäudes, un denen an 250 Perjonen Be 
Iäjtigung finden, herrichte geitern vor 
jrüben Dlorgen an veges Treiben und 
Leben. Hunderte von Perjonen wogten 
in dem fejtlid) decvririen und vom Blu: 
menhändler Miller mit Blattgewächjen 
und Blumen gejhmüdten Locale durds 
wnander, alle die herrlihen Sachen, 
welche dort zur Schau gejtellt find, be 
trachtend. HBwei MufilsKapellen unter 
der Leitung de befannten Dirigenten 
Hand jpielten ıhre Iuftigen Weijen im 
ecten und zweiten Stocdwerf, welche von 
Zaujenden von electrijchen Xichtern, die 
durch eigne Maichinerie gejpeift werden, 


erleuchtet, einen überwältigenden Anblid | 


boten, Nıcht weniger al3 25 verfchiedene 
Departements find in dem neuen Zocale 
vertreten, und viele der Sachen, welche 
dort verkauft werden, find aus ver 
Möbel-Fabrik der Firma, welche an der 
d. Ave. und Bolf Str, gelegen iit, hers 
vorgegangen. 

„u ve Majement befinden ich 
die Wbtdeilungen für Defen unter 
Leitung des Heren Schäfer, ıumd 
jür die Küchens|itenjilien und Bor- 
zelanwaaren, [frinderwagen und Schaus 
teiftühle, die Herr Uldrich beauffichtigt. 
Eine prachtvolle Marmortreppe führt 
zum 1, Stodwerd, tvo bejonders die Ab- 
theilungen für Gaseinrichtungen, elektri⸗— 
ſche Beleuchtung und Office Mobiliar 
zu erwähnen jind. Die Herren Barton 
und Kuor jind die Vorleute dieier 
Branche. Auch das Comptoir des Hanjes 
befindet ſich hier. Auch Gardinen und 
Draperien ſind hier in großer Auswahl 
vorhanden. Ein Stück, das geſtern 
ausgeſtellt und von Jedem bewundert 
wurde, koſtet nur die Kleinigkeit von 
82000, Herr B. F. Marroll beſorgt 
die Einkäufe für dieſes Departement. 
Frl. Dixon ſteht der Abtheilung für 
Silber und Goldwaaren vor, während 
bie Barlor Einrichtungen unter der Leis 
tung der Herren Wedge und Berfins 
ftehen. Das jchönjte bis jegt Hergeftellte 
„Holding“ »Bett befindet ji ebenjalls 
bier inmitten einer großen Huswahl 
anderer derartiger Gegenſtände. 
Am Aufgang zum 2, Stodwerd ift 
eın Spiegel aufgejtellt, der größte der 
bis jet gefänitten worden ift. Teppiche, 
Zijhe für Eh- und Einrichtungen für 
Sülafzimmer, befinden fih hier und 
unter der Leitung deö Herrn Headfield, 
welcher einft jenen Koffer verkaufte, in 





Dollar verdient. 
—— — = = EHRE 


a — — — — — — — — m, ,—— —j — 
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Ein Dollar er 
ſpart iſt ein 


Damen-Shürzen mit farbigen Borden, 


Sonnabends-Derktauf zu 


% 


Damen:Sonnenidhirme aus importirter Gloria 
Seide, in oridized Silber, goldenem Knopf, oder 
natürlichen Holzariff als Sonnabend-Bargain zu... 


Die richtigen [Perthe find von $1.50 bis 81.75. 


Bargain- Tag. 
JOoHrHN YoRrZz, 


777, 739 und 781 ©. Hallted Straße. 


Kommenden Sonnabend, den 14. ds. IM., als Specieller Empfeh— 
Iungs:Tag untenitehende Artikel su außerordentlich billigen Preifen. 


Verkauf ohne Vorbeh 
reicht, doch nur 


Sonnabend dieſe Woche für den ganzen Tag. 
Jedermann iſt zu dieſen Bargains willkomnen. 


W 


— 


Werth 25c 


0000000000000 


Ein Dollar er- 
fpart ifi ein 


alt der Quantität, fo lange der Dorrath, 


ioyal Crown Hul 


(wie Abbildung) 


Samflag Bargain-Tag 


in hellblau, weiß und rofa. 


Regulärer Preis ift 50c. 


I Feinfte 
a 
Herren Halsbinden und 
Schleifcn, 
Srübjahrs- nnd Sommer- 
Moden, 
zu weniger als die Hälfte der 
Spezialgeſchäfte, und Hälfte der 
regulaͤren Werthe. 
— Wir offeriren: — 


500 Dutzend der beſten 


Neckties 


aus der koſtbarſten importirten 

Soide gemacht, in den allerneue- 

ſten Muſtern und Farben, ſowie 
in den neueſten Facons. 


Teks, Puffs u. 4-in Hand 


DOC 


das Stüd. Merden überall gu 
$1.— bi3 $2.— verfauft. 


feine Damen - Tafchentücher, 
elegant gefticht, Hohlfaum und 


gezackt als 


Werth 


25, 50 u. 50c. 


69€ 








A Wir richten 


dem Dr, Eronin’3 Leiche fortgejchafit. ; 


wurde, die Barlor Möbeln, 
Bis zum 1. Januar hat die Firma 
nur die drei unteren Stodwerfe bezogen, 
doch wird fie nad diejem Datum das 
ganze6 Etagen hoye Gebäude einnehmen, 
das bei einer Front von 116 Fuß Länge 
nad) der Wabajh Ave. 173 Fuß Tiefe 
bält.e. Dr Henpteingang befindet 
ih an dee Ede und ift einer 


| der jchönften ter hiefigen Gejchäjts- 
legung beibradte. Der Verlegte wurde | 1 8 168 


bäufer. Bier Fahrjtühle befördern die 
Befucer von Eorridor zu Eorridor umd 
25 Wagen liefern den Käufern ihre 
Waaren frei ın’3 Haus. Der jährlıdhe 


Umſatz diefes großen Geſchäfts beträgt | 


über eine Million Dollars. 


Ale Leute faun Niemand beiriedigen. Mit 
der „‚Ubendpoft‘' Icheint aber Die überwie: 
gende Mehrzahl der Ehicagarr Deutihen zu: 


frieden au Teiln. 


Die gefhworenen Schergen der |uquifition. 
Was frugen fie nadı dem Stöhnen des auf der fFol 
terbant ausgeftredten Opfe.8? Gleich ihnen gibt es 
Leute, deren Herzen entweder bart ıwie ein Mühlitein 
stervenftärte eine übermäßig arode, 
die oft fein Mitleid mit Ed jelbit haben, die Ichens- 
Längliche Dual durh Nayläffigteit heraufbeihwören. 
Rheumatiſsmus. die —— e und bartnädigite 
afer Krankheiten, ınırd vieleicht mehr aiß irgend eine 
andere tn ihren Antangöftadien vernagläffigt, indem 
die erjten peinigenden Symptome - nm einer 
fchweren Erkältung. „die a jelbſt wieder 7 
wird,” zit er Mai Ser Zu 
i e as 
a. N MR En She 
g ichen 
gefährlichen Krantbeit, gefährtie fie id 


ee & Bes r: 





von unfern 824.85 Bettzimmer Einrichtungen. 
alles Gute über diefelben zu jagen, aber wir jind 
zeigen, wenn auch nur für einen Augenblid. 


Euch ein eigenes Heim ein für wenig Geld und | 


auf leichte Bedingungen. 


FRED. J. MACERSTADT, 


235, 237, 239 S. Halsted Str. 


— 


= —— ee _ Ca» 
E — 


Yrion — — 


Oeffnet Euer Baus für eine 


Bir find vollfommen willen? Ihnen A 
noch mehr willens, Ahnen diefelben zu 
Sie werden Eurem Auge, Eurem Ge: EB 

$ 


Ihmad, Eurem Urtheil und. was die Dauptfadhe ift, Eurer Geldbörje, mie feine andere & 
ericheinen. Dies if ein gemagted Wort, jedoch werdet Jhr jehen, wie wahr es iſt, wenn 


Ihr vorſprecht bei 


Fred. J. Magerſtadt, 235, 257, 259 S. halſted. 


Offfen von 7 Uhr Norgens bis 10 Uhr Abends und Sonntags Bormittags. 


Mrs: imma 
Deutides mu 


Le Grand. 
d engltidhes 


N ahw eifungd:Somptoir, 
Employment Office, 
5 Mebatwet Straße, Ede Sinbeurn Avenue. 


Herriyaften wollen gefl. 
Gen ftets an Band. 


voriprchen. Gute Diäd 
Mdoiabapılma 


Dr. ROHDE, 


Deutfder Arzt, Wundarztu.Gedurisheffer, 


728 ©. Salfted 


Str., Ede 18. Str. 


uden: Morgens biß 9 Udr; Nadımittags 


= 2-4; Abend nad) 6 Uhr, 


103 } 
EB.AdamsStr. 


libnomifrsmz 


BORSCH 


GOODMAN, 
3 und 4 


DR. 
RZabnarzt, Parlord 1.2, i 
@urefa Blog, 155 B. Madir 
fon Strafe, nabe Halited. Zähne 
dmergios ansgezogen. Weite Gebiffe 85 Dis #12 
Feine Füllung 50c. und aufwärts, 
voftftändigite zahmärztiide Office Chicagos. 


Die öhte und 
gedb Reine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte, 


u ©. SCHROEDER, 
Sahnarst, 

ara Mitwennee 2 Federn 

Ede Garpenter Str. SR Süung von Sem 


ähne jymerzlos gezogen. 
tür, Befte Arbeit garantirt. Eonutags offen, 


Dr. €. Welder, 
Augen uud Ohren: Art, 


Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Mafonie 
.: 449 Oft Rorth Ape.. 
—— Nach m 


PEN — — ——— 
Abendyotttt, tagliche Auflage 35,000. 





Ein Ausfihtsthurm auf Der Nords 
ſeite 
Der ſtädtiſche Bauausſchuß hat dem 
von C. H. Merrill vorgelegten Plan, 
einen 350 Fuß hohen ſtählernen Aus— 
ſichts- und Beobachtungsthurm zu bauen, 
ſeine Zuſtimmung gegeben und den Kor— 
porationsanwalt angewieſen, eine dies— 
bezügliche Ord 
dem Stadtrathe zur 
len wird. 


i 


m 
sl 


inanz auszuarbeiten, ‚Die | 
Annahme empfoh⸗ 


Der Thurm wird an der Baſis 87 
Fuß, an der Spitze 40 Fuß breit ſein. 
Die Baukoſten ſind auf 8150,000 ver— 
anſchlagt. Ein Fahrſtuhl wird Be— 
fucher gegen Grlag von 2> Cents auf 
Die oberfte Spige des Thurmes beförs 
dern. 

Der Thburm mird auf ber Nordjeite 


s 


errichtet werden, der genaue Plaß ij 
nch nicht bejtinmt, 
— — — — 


Beamtenwahl. 


Geſtern Abend hielt der Germania 
Männerchor ſeine Jahresverſammlung 
nebſt Beamtenwahl ab. Herr L. C. 
Huck wurde einſtimmig zum Präſiden— 
ten nominirt, doch da er im Begriff 
ſteht, eine Reiſe nach Europa zu un— 
ternehmen und in Folge deſſen ablehnte, 
wurde die Präfidentenwahl bis zu einer 
am 2. Juni abzuhaltenden Spezial— 
Verſammlung verſchoben. Die Herren 
H. Wacker und E. G. Halle hatten zu— 
vor ebenfalls abgelehnt. Die übrigen 
Beamten wurden wie folgt gewählt: 
Vicepräſident: Dr. Phil. H. Mattthei; 
Secretär: George W. Clauſſenius. 
Schatzmeiſter: P. Waßmansdorf. 
Verwaltungsräthe: H. Paepke, Frank 
Roeſch, Guſtav Wittmeyer, Theodor 
A. Kochs, John H. Glade. 


W 
0. 


= — > ———— 


Deutſche Volkstheater. 


rue | 

fommenden Sonntag findet | 
ergs Dvernhbauß dad erite 
i der Wormier + Bederfchen 
tat. Das zur Eröffnung ge: 
wählte Geniationsitüt „Der Yeichene 
väuber von Chicago“ wurde von der 
Geſellſchaft ſowohl hier als auswärts 
des Oefteren gegeben und jand ſtets den 
Beifall der Beſucher. Die Vorſtellung 

iſt um halb 11 Uhr zu Ende. 

— „Einer von unſere Leut“, Ge— 
ſangspoſſe vou O. Berg, gelangt in ber 
norddeutihen Bearbeitung von David 
Kaliih am Sonntag den 15. Mai im 
Apollo: Theater unter der Let: 
tung von Robert Hepner zur Anffüh: 
rung. Herr Julius Löffler bat Die 
Partie des Xiaat Stern inne und auch 
alle anderen Rollen ſind auf's Beſte be— 
ſetzt. 

— „Hopfenraths Erben“, das aus— 
gezeichnete Volksſtück von H. Hirſchel, 
kommt am Sonntag in Hoerbers 
Halle mit guter Beſetzung zur Auf— 
führung. Es bildet ein treffliches Ge— 
genſtück zu L'Arronges „Mein Leopold“ 
und iſt wie dieſes voll von zündenden 
Scenen, dabei ebenſo, wenn nicht noch 
humoriſtiſcher. 

— Im deutſchen Theater in Mül-— 
lers Halle findet Sonntag das 
Benefiz für ein langjähriges Mitglied 
der_deutfhen Bühne Chicagos, Frau 
Louiſe Rolff, ſtatt. Zur Aufführung 
kommt die große Geſangs-Poſſe, Blau— 
bart auf Reiſen“, oder „Circus Stolper— 
krone“. Die Benefiziantin ſpielt die 
„Directrice Stolperkrone“, eine ihrer 
beiten Bartien. 

— Am deutfchen Theater in der Aus 
roraQTurnbhalle fommt Gonntag 
das komiſch-romantiſche Charakterge— 
mälde „Der Teufel des Goldes“ zur 
Aufführung. Dieſes in Amerika, an 
der Küſte von Texas ſpielende Stück 
behandelt die Leiden, Freuden und Ent— 
täuſchungen der Einwanderer. Die 
Rollenbeſetzung iſt eine anerkennens— 


werthe. 
— e— — — —— 

Die „Abendpoſt“ befleißigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. — 


NMarktbericht. 
Chicago, 12. Mai. 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 

Spargel 75c—$1.25 per Kiite. 

NRadieschen, 31.00— 81.75 prr Kijte, 

Salat 2öc—B5c per Did. 

Kartofieln 34c—40c per Dih. 

Zwiebeln T5c—1.10 per Bih. 

Kohl 83. 50 -84. 00 per Kiite, 

Butter. 

Defte Nahmbutter 20e per Prumd. 
geringere Sorten variitend von 15.—20t, 

Butterine 15c—20c per Pfund. 

Käſe. 

Voll-Rahm-Cheddar N—I0c per 

Lebendes Seflügei, 

Hühner 11c per Pid. 

Stuthühner 11c—18c per PP. 

Enten 19e-—1öc. 

Wänje 85.00-89.00 per Tp>. 

Bıer. 
Striche Eier 1540--—-idtc per DyD, 
Früchte. 

Aepfel 82.00-54.00 per Brel. 

Meſſina Citronen 83.00-84.00 per Kiſte. 

Cal. Apfelſinen 81. 5083. 500 per Kiſte. 
Baier. 

3240-—-83405, Ro. 3, 31c—32e. 
Seil 
No. 1, Timothy, $12.50—$13.50. 
Mo. 2, $11.00— 812.00, 
Saloonkeepers, aufgepaßt! 

Die Barverſteigerung der Amalia KRoge No. 
708, Sadn Harriſon No. 1385, und Thus— 
nelda K. &E. of H. zu ihrem am 12. Juni in 
Os walds Grove ſtattfin denden Pic⸗-Nie findet am 
15. Mat in Söldners Hall, Ecke 83 und Halſted Str., 
Nachmittags 3 Uhr, an den Metftbietenden ftatt, 
dofrja Das Gomite. 


Bar-Verstei- 
gerung. 


Am Sonntag. den 15. Mai, Nadmittags 3 lhr. 
wird die Bar für das am 19. Juni adzubaltende Pid 
Niein Shutted Grove, amı Desplaines River, veran- 
ftaltet vom Deutihen Ariegerbund, Gegenjeitiger Un- 
terftüßungsperein von Ehtcago,. Section 21 Belana- 
verein Gäcilia, an den Meiftbietenden vergeben mer: 
den.. Bewerber wollen anmefend fein, in Schmidts 


imman Str. {la 
Halk, WOHL Das Gomite 


Achtung! | 


ad, den 22. Mai, Nadmittags 
————— Sriesmanns Saleon. 1473. 
18: Strafe, die Weftaurant und Bard von Schil: | 
ler Grove für daß am 3. Juli ftattfindenden Bir: 
Nic des Sutrdwig-PolfteinVereind verjteigert. jrdi 


’ Geld zu verleihen 
Srundeig um in beliebigen Summen 
und auheh" Drigften Maten D * 


m 


Pid. 


No. 2, 


| 
| 


1 R ., 
8:Scihät 256 Bine 
8 lomaiim 


woch 


| ale Souciers zu entgehen. 


— — 


Mit knapper NRoth gerettet. 


Sammt Pferd und Magen in den 
Fluß geftürzt. 

63 ift als ein ganz befonders glüfli: 
her Zufall zu betraggten, dagam Mitt: 
Abend an der ISten Straßen: 
Briide nit zwei Menichenfeben dur 


Ars 


Srtrinfen verloren gingen. 


‚ Kurz nah Gintritt der Dunfelheit 
fuhr der Drojchkenfutiher Napoleon 


| Soucier mit feinem Fuhrwerke in öſtli— 


cher Richtung auf die Brücke zu. Dieſe 
war aufgedreht und ehe Soucier dies 
bemerkte, ftürzte er fammt Pierd umd 
Wagen in den Fluß. 

Dicht hinter ihm war Thomas O'⸗ 
Gara, No. 422 Marihfield Ave. wohn— 
haft, mit einem Kohlenwagen gefahren; 
ihm gelang es im letzten Momente, die 
Pferde zurückzureißen und ſo dem Schick— 
O' Gara 
eilte ſodann zum Fluſſe hinunter und 
reichte Soucier eine Stange, an welcher 
ſich dieſer feſthielt und ſo endlich wieder 
ans feſte Ufer gelangte. 

Souciers Pferd iſt ertrunken 

Der Brückenwärter behauptet, die 
Lichter an den Brücken-Zufahrten hätten 
ordnungsmäßig gebrannt. 


nn? 


je 2° 


Ein allgemeiner Schler. 
Auffhub iit gefährlich, 


63 iſt bemerkenswerth, wie viele Verſonen jerieß bes 
kannte Gefühl von Mattigkeit haben, und es doch für 
unmıchtig halten, und meinen das nichts dafür gethan 
zu werden braußte. Sie würden nıäht fo ſorglos ſein. 
wenn fie wüßten, eine wie gefährliche Aranfhert e® in 
der That tit. Uber fie denken oder jagen: ., E2 ivır 
Ihon wieder vorüber gehen.” Wir meinen nicht die 
natürltche Müdigkeit, wmelde ein jeder nah eine, harten 
Tages-Arbert fühlt, jondern jenes Gefühl von Elendig— 
feit und Mlattigkeit, beionders drüdend am Morgen. 
wenn der Körper erfriiht und arbertäfähig fern joßte. 


‚Es ift ein Fehler, 
diefen Zuitand gewähren zu lafjen, da der Körker bafd 
Über dte Mahen geihreächt jeis wırd und ctner aefähr- 
Iiher Stranfheit Gelegerrheit geben fann. feiten Fuß zu 
fallen, Das Hülfe- Zucen des Syitemö follte berriedigt 
werden Berk Ginnehmen vor Hood’ Sariararilla, 
dıe großartige „aufbauende"r Medizin. Sie verntgt 
unt belebt dad Blut. regulirt die Verdauung und ım 
Wierluchten „mat den Ehwager ſtark.“ 


B 


A 


ten 


[24 
Fu ch e 
Dauernd 
keine 
Ze · 
finanzielle Re’rrenz: GIobe 
National Vant. 
Wir veriverien Sıe 
ONCE, sont 
d Fr , Keine Ubhaltung vom 
Keine Operation. Seihäft > 
Schriftliche Garantıe “ür fihere Heriung aller Arten 
Springe. einerler wie langer Dauer. Unterinchung 
frei. 93" Sendet um Gireular. 
The ©. ©. Diiller Go., 


h ill oder 
Nehei 
e zaßlung 
1300 
Brüdje Jbei beiden % ohne Meiier ober 
1168 Major Tomi: __Ghicags. 


13matlj 


Oeffentliche Berſammlung 


use 
Zlorddenticen 
Unterſtiitzungsvereins 
am Sonntag, den 15. Mai, 1892, 
Nachmittugs 3 Uhr, in der 
Fidclia-Halle, 636 Milwanfce Av. 
Sede deutihtvreigende Perion tit brerinit treundirhit 
eingeladen. Aufnahme neuer Mitglieder für muır Sur 
fria Das Ugitatiouns:Gomite. 


Srden Germania. 


Die Mitglieder derjenigen Logen de3 Crdens „Ger- 
mania“, welde in der am vergangenen Sonutag ab- 
gehaltenen Dtaiien-Berfammlung ihren Austritt auß 
dem Orden „Germania“ erklärten, jowie die Dolegaten 
aum Azitationd:-Comite find freundlichſt eingeladen, 
fi recht zahlreich zu der amı nädhiten Sonntag, den 
15. Mai, Nachmittag? 2175Ubr, in Vogeliangs 
Salle, Sitdweitede Allinoıs Str. und Ya Salle Ade., 
ftartfindenden General:®ı riammlung ernaufinden, um 
den Bericht des Craaniiations » Ausiguiies entgegen 
zunehmen, Im Auftrage, 


fria Baul Mäulen, Präfident. 


— — — —— — 


1. Stiſtungsfeſt und Abenduuterhaltung 


arrangirt vom Columbia Damenvdercin, am 
Samftag Abend, Den 14. Mai, in 
Spel; Salle. 


Eintritt 25 Gent: a Berion. 


irja 


großer Ring-Kampf mil Ball 


für die Championship für Deutihland; um 
die Wette von 5200 zwiichen 


Sebastian Miller Henry Nieman, 


in Greet-Roman Etyie, 2 out of 3 Fall?. 
Sanfag Abend, den 14. Mai, 8 Ahr, 
in der Hurpra Turn: Snlle, Milivanfee 
Avenue und Huron Strafe. 


Zidets:— 25 und 50 Gents. 
Hans Althalers 
CTyroler Truppe, 


wird morgen Ubend ihre werthen Freunde im 
Gaſthanſe zur „Alpenroſe“ 
188 E. Vorth Ave., 


durh Gefang der neueften Tyroler Alpen: 
lieder und gither:-Borträge einen 


Gemüthlichen Abend 
bereiten. 8 ladet freundlıhit ein _ 
sans Althaler, Alpenmirtb. 
827 Orafft wird nimmer. 2 
Aurora Turnhalle, 
Gaftivicl von U. Galer, 
x Goldes. 
Müllers Halle, 


„Der Zceufel des 


I 8.98., 


Benefiz für LKonife Rolf — PBinubart auf | 


Reiien.. 


fria 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wiedergabe dcd 
Brandes von Chicago. 
„Sogar bie Zirit ift cum ylammernmeer, die Himmel 
erfitiit zit bresimenden Stoffen, die Straken find 


Jeuerſtröme.“ 
awiſchen Madifon und 
HICHIGAN A ; Viouroe Str. 
SET Asgliggeöffnet von 10 bi8 10, Sonntags 2 big 10. 
ManbrR 


3 Im Gafthaus zum 


„Jillerthal“ 


228 E. North Ave. 
ift Samftag den 14. Mai feines Zitherkonzert. 
Aufaepaßt!! 
Sonntag den 15. Mai wird die Zaufe des Wilden 
SHeissrich jun. ftattfinden. wozu alle Freunde ud 
Sefannte Höflichft eingeladen find. Es wird deshalb 
feine ertra Ginladung gemacht. in dem e8 bier angezeigt 
tit; alfo auf zu der Waller u. Biertaufe beim Wulden 
Heinrich Wald. Mufif und Gefang fehlt nicht. 


A guaten Branntwein fann mer 
a hoabn ! 


Möctet Ihr gute Kleider: tragen? 


And find Sie ein wenig knapp an Held? 


Wir maden Herren:SMleider nad) Maah fo 
billig wie die Billigiten, und Sie fünnen Die 
Kleider in leichte Ubzahlungen bezadten 


Auch haben wir fertige 
Sertes- Air. Damenc’akets und 
Stoffen. f. w. 


Heoker & Misener; 
Zimmer 43, No. 175 Laßalle Str., Ede Monroe, 
Nehmt den Elevator. 


Um Bargains in Diy- 
zu erlangen _ 
geht Montag uns Tom er 


„Abendpon, Chieago, Freitag, den 13. Mai 1892. 


Todes⸗Anzeige. 


Zur Nachricht. dag unſer liebe Gatte und Vater, 
MWuhelm Blantihan, Donnerftag Abend 4 fieben fanft 
im Herren entichlafemift. Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag 1 Uhr vom Trauerhauie, 773 W. Chicago 
Ave., aus ftatt. Die Hinterbliebener t 

Sophie Blanfihan, Gattin, 
Kouife, Alma, Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


d Belannt fowre der 


Nachricht, das m 
um 3 Uhr Na ü 
yern beerdigt wird. Die tranernde Bauten 
Anna Heppe. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht, daß unſer 
lieder Gatte., Vater und Bruder Gottlob F. Stupe 
am 11. Maub Uhr Morgens, im alter von 63 Jahren 
und 3 Monaten geitsrben vlt. Die Beer ig findet 
am Samjtag Nadınittaa 1 ihr vom Zrauerhauie, 234 
MelroieStr.. { t Zerot. per Chi« 
cage & North ? ah Roſehill ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten erbliebenen: 

DTorothea, Gatuu 
Hugo, ichard, Ado 
. un Theodar Zöhn 
Hedwig Heuſer, 548 
—— Ehei, rodrer. 
Theodor Ztuve jr., Brüder, 
Frauf Scheuermann. 
rn Scheuermann. 


Sıphie Stupe. 


Iph, Bermann 


Die Epzialifiifhe Bewegung 
isn Europa. 
Ghre Träger und ihre Ideen. Yon D. de Wyczewa. 


Koelling & Kiappenbach, 


Telephone 2118. AB Dearborn ir. 





5 
u 


"Eriter Stftungs-Ball_2et 


—bei— 
Waſhington Conuncils, 


_ No. 42, 2.6.3... 
Eamiing, ben it. Wtni, ’92, 


m Nor 


FREIHEIT-TURN-HALLE, 


3609-3611 ©. Salited Zır. 
Tickets ⸗ ⸗ 


ch nie dageweſen. 


25e die Verſon. 





e No. 1358 der Ehren⸗Nitter und Da 
mstag.den 14 Mai ın de 
5225 State € ein Hedtie 
weiches eines der ſchönſten der Sa 
ladet hiermit alle Br ind Sch 
und deren Freunde zu e 
Tickets 25 Ceuts. 


zit 


-.) Tas Eonmittse, 


194 anicıganr. GÜLÜMBIA, Barzengersassruion 


Velorgt gute zuperläffige Leute für Hotels 


geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, 
man gejl. dem GSefretär übermittelt 3apsmı 


ader: un dGonditor:- Ardeitönahhwetiungds 
Bureau dei Ghicago Bädermeriter-Bereins be 
findet ih in No. 2925. Ave. biw17 


Kleine Unzeinen. 


1 Cent das Wort ir a hie Ausiae 


Perlangt: Dänncer und Knaben, 
m —— — 5 nf 
2: 
conſin 
mühleu-⸗Arbe 

und ſtoſt 





t: 500 Gtienbahmarbeiter für Ilino 
Migizan. 1.75 per Ta 

r für Michigau. *20— Ei 
‚für Chicago Nordweitern 
Jowa, Wi und Illinois. Freie Fe 

allen dieſen A tsplätzen. Farm- und Steinbruch— 
arbeiter für Jllinois, 200 für Yiontana und Waihings 
ton, billige Fahrt, In Noß Yabor Agency, e 
Dartet Str.. oben. 


Ern Glaöbläfer. 4. Werstopf, 111 Fiith 
7may lw 

Milwankee Ayenue. 

unbofr 


2% 


- Sn, 
frlw 


Berlangt: 
Ave. 


Verlangt: 
East. 


Qerlangt : 
braucht fihb zu den, der al 
ſteht. 512 Oaden 
Ein Schreiner. welcher aud Repariren 
Ebenfalls ein guter Politerer. 

midoit 


Ans: 


chneider 1012 


S 
nied; nur ‚ein ſolcher 
eArbeit gründlich ver—⸗ 
midofr 


Maylarn ir 
Nerlangt 
fann wird vorgezoger 
1655 Gentre Str., 
Ein quter \ 


acher auf Reparatur. 
r Maun ieırd vorgezogen 


N0. 475 ©. Car 
midoir 


zt: Ein guter Wagentchnied. 580—6°2 Yin 

colıı Ave ntdefri 
= ee —— — * 

ofort. mehrere erfahrene It 

chzufragen beim Manager. 

Uman Ills 


Verlangt: 
Car⸗Bauer 
Car⸗Works. 


Pull 
defrſamo 


Derlangt: Handwerfer und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einkaſſiren haben. Lohn gratis einfaijirt. 
760 Ib. Late Str. Uebw⸗ 

ufion und Salair für 
viihen 9 und 10 Uhr 
doirfa 


Xeri. mit: Agenten an Com 2 
die Nordiette. 385 Wells Str., zw 
Vormittaas. 


Agenten, oder Pedler Window— 
Safety Foot Strap, welches 
udt wird. Guter Ver dienſt 
Hoosm 26, 125 State Str. 


Berlangt: 
Gleaners Goinfort u 
tm jedem Haushalt q 
tür den richtigen Wlanın. 

boiria 

VBerlang! Ein Altliher Dann mit guten Empfeh— 
lungen, der Pferde füttern kann. Bedorzugt. wenn in 

er Nähe von Afſhland Ave. und Fulton Str. Näheres 
64 Weſt Late Str. 


29 


erlangt: Ein Helfer in der Bäderer. 
un 

ide, 
bei Nierde und in Gros 


er, 35 N. Sangamon 


Perlangt: Ein junger M 
Meisner 


ceryſtore zu helfen. F. 
Str 


Verlangt: Ein juuger Mann im Saloon zu helfen 
und Sommergarten rein zu halten. 717 Einbourn Ave. 
und 


Verlangt: Cin St Florimont 


Frauklin Str. Nordſeite 


yerzunge. 


Kur gute brauchen 
ra 


Nerlangt: Gute Anjtreicher. 
nabzufragen. 611 31. Str. 

Verlangt: Gimlediger guter Shuhmader. Etetize 
Arbeit. 18113 Wells Str. 

Verlangt: Möbde 
arbeiten bei Roderer& 

Verlanat: Butcher; muß aud Shop tenden körnen. 
2505 Wentwortb Ave, 

Terlangt jofort: Ein junger ledtaer Blumengärtiter. 
Jebı Schüpfle, Et: Bluder & Neljon Str, abe 
Halited Str. 


Rerlanat: 6 Baınterd. 405 Cleveland Are. 





Mir 


Jis 


Verlaingt: Gute Painters erhalten dauernde 
ſcha igung. . Uhlhorn, Eimburft. A. friamo 

Merlangt: Ein junger Dann als Kuticher für einen 
Arzt. 153 Qgetiand en. 


X: 


t 





Derlangt: Junger Mann um Pferde zu trei 
beforgen im Hardiware Store, itetige Arbeit. 
Nortb Ave. 


Meriungt: Ghrlider Diana mit 8100- 
Grocerd und Saloon nahe Weltausstellung. Kenntntk 
ber engliiben Errade und Geichäft nicht nötbig ; gute 

Eicherbett. Adreiie, WE 109, Abendpoit 
Junge, ber das Plumbergeichäjt er: 

Aybourn Avde. 
clangt ſofoxt: Ein Schneider auf alte uud 

748 W. Lale Str 


Verlangt: Zwei gute Schneider. ſtetige Arbeit; auch 


fann ein Mann StBplag baben. TIIM. Lafe Etr. frfa 
Berlangt: Gin guter Brodbäder. Bernhardt Deden, 
79 U Yale Str. 
Verlangt: Rockſchneider und ein Schueider aufWoche. 
Room 203 Herald Building. 
Derlangt: Painters. 731 Soutbport Are. 


Der langt: Ein Office Junge, muß in der Nähe tmoh« 
nen, Dr Detlefien, 1072 Rinco!n Ave. Ban 6—8, 


Verkangt: Ein junger Mant der im Rejtaurant. 
aufwarten faın. 233 €. Randolph Str. 
Ein erfter Maffe Prano-Polirer. Wache 
Nordweitede Weed und Day« 
mail3bro 


Perlangt: 
zufragen in der fFabrif. No 
ton Str.. Wa. 9. Bujy & Co. 

Verlangt: Ein erfahrener Berfäufer. der fähi 
ein Schub > Department Telbitftändıg zu verieh: 
Adreifire mit Angabe alles Nüheren 8. 1738 Abendp 

VBerlangt: Gin tühtiger Verkäufer für Blech- und 
Eiienwarrem’ Department. Adrejjire mit Angabe alles 
Näheren?. 175 Abendvpoft. 


Nerfanat: Gewandter Ueberfeter vom Engliſchen 
in’s Dentiche. Adr. KR. 127 Aden dpoſt. 


_ Verlangt: Tabak-Strippers N. 27935 Str. 


Berlangt: Eir guter Wirth mit 8200-8300 um 
eimen auten Galoon und Tanzballe zu übernehmen. 
Miethe billig. Offerten unter O 160 Abendpoft. 


Verlanıt: Ein quter Nodichneider, bei der Woche. 
TEN. Halfted Str. fria 

Verlangt: Ein giter deuticher Junge im Saloon zu 
arbeiten. 6313 ©. Salltied Et. 

Deriangt: Garpenter. Bwiichen 6—7 heute Abend 
vorzuipreen. 3651 Larrabee Etr., Baſement. 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäderei. 749 Ma- 


difon Str. 


2erlangt;: Ein Mann al Hanstnent und Porter. 
32, Randolpb Str. im Saloon. 


Derlangt: Guter Painter, 423 W. Nortd Ne. 


Dunger Want, 14—16 Jahre ait, der 


Verlangt: N 
Ähäft Erfahrung hat. 7IIN. Rihe 


ihon ım Groter 
land Ave. 


Verlangt: Ein Maurer auf kurze Arbeit im Lande 
bei der Stadt. Nadzufragen 97 €. Ban Buren Etr, 
im Keftaurant. 


Verlangt: Ein Schloffer für Bauarbeit. 197 Su 


Reitaus ! 
zants, Sontmerpläge, Pienic? und Hechzeiten tin fürs | 
Aufträge wolle | 


neue | 


TOrden Germanis. — Die Andreas Hofer Eoge 
Ari 2, verfammelt fihan jedem 2. Sawftag-ım Monat 
um 4 Uhr, uud Abends 8 Uhr in ihrem Xotal bei E. 
Weſteich 42 Giybourn Ave — Männer und Frauen 
Können fih dafeldit zur Aufnahme melden. Aufnahme 
$2.00. Kranfengelder 36.00, Sterbegelder $1000, 2500 
und 8250. ” mir 


a 0— — —— 
Derlangt: Frauen und Madden. 


KHüden mund Fabriken. 


Derlangt: Tamen und Mädchen, um Zafhneiden, 
Unvaiien Nähen, Draperiren fowie Fertigmachen 
den Nleiderm, Jackets ac. zu lernen. 212 ©. Halſted 
Str. 2lapuns 


Verlangt; 2 Maſchinenmädchen an Knabenröde. 
daſtuigs Str. ⸗ beim 
inene 6 gute Dande, und 2 
nahe Div 


2m. F 
3 Wa 


en an Köder. 172 Potomac Ade., 
n Keaditt und Hoyne Ave. 


Terlangt: 


den, zwer bei © 


erlangt: 


Mädker auf feine © 
00. Auszahlung jeder 


Maſchmen— 


756 
Verlangt: 
| lines Mädchen für 
I 
1 
| 


an Helın. Gra 
103 Augufie 


har 
dchen 
Tecks und köcher. 


2:0 


Midhen zur Griernung ber 


Wabaih Ave, 


Verlangt: 


Gute Hoien- zinifherd. Einftein und Eo. 

S. Frantlin Str. midofr 
* Zwei Maſchinen⸗-und drei Haudmaädchen 

u Shopröcken 53 Clever Stre hinten midefrſa 


Ein Mädchen, das Damenkleidermachen 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Sofort, Köchinnen. Hausarbelt, zweite 
Erbeit, Kindermäddhen und eingewanderte Maͤdchen 
für die beſten Platze in den feinſten Familien bei do⸗ 
ben Yobn, immer » haben an der Süudjeite bei rau 

bw 


Derlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Grbeit, Hausarbeit und Kindermäbdchen. Herricafs 
ten belieben vorzuipredden bei Zrau Scleiß, 157 W. 
18. Str. 13/6117 


Serjon 2837 Mabajh Ave. 


Derlangt: 1000 Ködhinnen, für Hausarbeit, zimeite 
Arbeit uud Kindermädchen. Giugemanderte Mädchen 
und Frauen. Bimmermädhen, Gelidirrwafhmädden. 
in und außerhald der Stadt. für das North Side Stel 
ienvermittlungs-Bureau, 587 Sarrabee Str, nahe 
Senter. ldaplın2 


Verlangt: Höchinnen. Hausarbeit», zweite und Kıns 
dermadchen. Land und Stodtmädden, fommt fofort 
sur srau Werfer, 2725 Cottage Grove Ave, bejorgt 
die beſten Plaͤhe. 181w4 


erlangt: 100 qute Mädchen für Hausarbeit für 
Stadt und Land bei Scholl, 187 S. Halſted Str 


2maidw 


Frau 


gun 
hen tür Privatfamılie un 
Land. Serrihatten 

443 Diiimaufer Ave. 


erlangt: 


Er Mädchen für algemeine Haufarkeit. 
midofrſa 

das alle Sause i 
v12 Milmanfce 
milw 


Ein Dienſtmadcheu 
Guter Lohn wird bezahlt 





Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nachzufragen. 426 State Str 


dädchen für Hausarbeit. Plätze un—⸗ 
Mrs. Le Grand. 8 Mohawk, 


Rerlangt: OO W 
entgeltlich vermittelt. 
Str. Ede Elybourn, 

Verlangt: Zwei gute deutfche Mädchen. 291 Ely- 
bouem 3 ve. zwischen Haijted und North YIve. 


Nor 
se 


Verlangt: Ein innged Mädcen in Heiner Familie 
23 Bradley Piace, nahe Balited und Evanfton Ave, 
Kalte View. frja 

Terlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen und Kinder aufzuwarten. 481 N. Doyne Ave. 
nahe Divifion Str. 


langt: Kindermädchen. 455 Li ve. frianıo 


Lerlangt: Gin Heine Mädchen um Anöpfe anzu— 
nähen. 730 Girard Str. 

Verlahgt: Ein nettes Mädchen zu aröße i 
und leiter Hausarbeit, muß gut nähen founei. 
La Splle Ave 


122 
sy) 


fria 


erlangt. Ein junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 699 Burlıng Str. 


erlangt: Ein 2te3 Kühemmädden. BON, Halfted 


Terlangt: Deutfhe Mädchen, 14—18 Jahre, friic) 
emgewandert voraezogen. 750 31. Etr. fria 


Verlangt: Ein gutss Mädchen für allgemeine Baus 
arbeit. Bohn dt Waichirau zur Stüge- 17 Ewing 
Pla Wider Vark. 

Terlangt: Gimtes Mädchen für alliemeine Kausar- 
beit bei 953 W. Yafe Str., im Saloom 
und 


Lerlangt: Ein Mädchen, welches dag Waſchen 
315 


Bien gut fann und enwas von Kochen verjteht. 

EG. Storth Ave. 
Verlaugt: Ein gutes deutſches K 

N. Halſted Str. 

Berlanugt; Ein nettes deutſches Kindermädchen. 

E. North Ave. 


Verlangt: 


rmadchen. 








29 24. Str. 


Maͤdchen fur Hausarbeit. 
fria 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das etwas 
dom Kochen verjieht, guter Lohn. 2020. Van Buren 
Eetr. 

Verlangt: Gin nettes deutiches Mädchen für Haus 
arbeit und im Xaden zu helfen. STIW. North Ave. 
100 Mädchen für Hausarbeit. Plätze 
8 Mohawt Str.,. Ede Eiy: 


Verlangt: 
uneutgeldlich vermittelt. 
boura Ave. 


Verlangt: Eın Mädchen, um Kurd zu warten, Hoher 
LZobn. 892 Gieveland Ave. 
Tertangt: Ein deutjger Wittwer jucht eine ältlihe 
‚rau als Haushälterın bei Herner Janıılie. Borzu 
Ipreden am Sonntage. 4035 Dearborn Str. Bınten 
nnten, fria 
Qerlangt: Ein Mädgen zum Hoden; guter Lohn 
1218 ©. 12, Etr. ir 
QVerlangt: Eine ältere ran, um ein Kind zu enden. 
139 38. Elarf etr., Bajenient. fr 





Verlangt: Eine quite Lundhtögin. Südweit Corner 
Eherman und Ban Buren Str.„ Bafement, €. Geewe. 
Nerlangt: Ei 

ı von 2 Perione 
Steben. Guter Zoyn, 


gutes deutiches 
‚mu etwas Walchen und Bügeln ver- 
256 Belmont Ave., Ede Hoyne 
fr 





terlangt: Cine Haushälterin, die etwas Engliſch 
richt, bei einem einzelnen Herrn den Haushalt und 


ore zu tenden. 025 Belmont Ave. 
Merlanat: Mädg 

Hauſe ſchlafen fanır, 
fria 


en von 15 bis 16 Yahren, das zu 
73 Gardner Str,, Nord Seite. 
dehen fir allgemeine Hause 
buifhes vorgezogen, 484 

fria 


Verlangt: Ein gutes i 
arbeit. Deutihes 
©. Halfted Str. 


Rerlanat: Gin 14—15 Jahre altes Fatholiches Mäd« 
ben für ein Kind aufzupafieır. 15 Zomns Str. fr 
—A Mädchen ſucht Waſchplätze. 
5%. Kijtler, 493 ft 
Derlangt: Ein auted deutihes Mäddhen für leichte 
Hausarbeit. 349 Ordhard Etr. fria 
Terlangt: Ein gute’ deutiches Mädchen für getvöhn- 
liche Hausarbeit. Nachaufragen 489 S. Halfled Str. 


Ein 
ur 


a. 


Sterlangt: Cr Mädchen für allgemeine Hautardeit. 
630 Fr llerton ve. 
Verlaugt: Gutes Mädchen, das Kochen verficht, bei 


gutem Xohn. 1218. 12, Str. 


Nerlangt: Ein deutfches Mädchen 14—16 ZYahre. 
reich eiugewarderte vorgezogen. 750831. Utr.  frfa. 
_ PVerlangt: 100 Mäbdchen im Stellenvermittlung®« 
burcau der MWeitieite, von Frau Graß, 494 MW. 12, St. 
mäddhen erhalten Gtellen frei. maill,cm 

Xterlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haud» 
arbeit. 363 Eait Indiana St. midofrfa. 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. Neferenzen. 49 Wilmot Ave., nahe Milwaıt- 
fee Ave. midofr 

erlangt: fort 500 Köchinnen, erfte und zweite 
Madchen für die beiten Pläße, dei Frau Peters. 225 
Larrabee St midofr 


r 
r. 


ge 
Verlanai: Ein nettes Mädchen von 13 bi3 14 Jab- 


en, nm auf ein Baby aufgupafien ; guteß Heim. 162 
Ave, dofr 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 424 Marihfietd Ave, 3. Jlur. dofrfa 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muB englijch fprechen. 48 Evergreen Ave, 2, 
Flur. dofr 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Zamilıe ohne 
Kınder. 3152 Wabaih Ave, dofr 


QTeerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in amerifaniiher fyamtiie. 50 Eaft 16. St. dofria 


PVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hausd« 
arbeit, Nahautragen 255 Aujtin Ave. dofr 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3 Berjonen. 573 Ordard Str. dofr 


Verlaugt: Gim ftarkes deutiched Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Yu erfragen 54 Beethoven Place, 
1. Sat, daft 

Terlangt: Dining Room Mädhen für fFleines 


Reitaurant, Guter Bohn. 356 Wabajh Avenue 
dofrfamo 


Vexlangt; Köhinnen, Zimmermädchen Haus mäd - 
hen für Be Reftanrants und Privatiamtlien, — 
Herrigpaften belieben borzuiprehen im Empiopment- 
Bureau, bei Fran U. Dieyer, 137 Welt Randulph Str. 
Sonntags offen. mi,im 


Berlangt: Ein Älteres Mädchen für allgemeine 
ausarbett in einer Familie von 2 alten Seufen. 421 
8 tr; * .. ; mido 


N ö x | 
Mädchen in Familie 


jrimee? ; 


VBerlangt: Franen und Mädkhen. 





- 


Sausdarbeit. 


erlangt: 500 Mädchen für Privat-Familten. Frau 
Köller, 507 Sedamid Str. mosmailmwo 





„ Derlangt: Ein deuticher Wittwer „Jucht eime ältliche 
tus als Daushäiterin bei Fleiner Zamilte: 101 Lewrs 


Eeir. diim 


für allgemeine 
Boir 


Ein gutes 


9176 
si 


Verlamat: 


Athen 
Hausarbeit. 2. 


Vırlanat: Gin fi Mädchen für gewöhnlidhe 
Hausarbeit; gute Geisgenheit foxhen zu lernen, 473 € 
Halſted Str. dofr 

für gewöhnliche Haus⸗ 
e. bofr 


Sal: 
dofr 
auen. 
Derlangt: Agenten, männlihe und mw 6, alte 
und junge; $15 bi3 820 per Tag leicht verdient durch 
den Berlauf unserer Queen B 98 und du 
Gold. Silber. Rickel, Kupfer un 
trgend weldher Art von Dieta! Heugen um 
welier⸗Tachen. uſw. Erachr ht zu handhaben, 
feine Erfahrung nöthıg, können leicht an der Danud 
von Haus zu Haus getragen werden. gerade wie sine 
Sandtafche oder Sutdel. Bgenten verdienen Geld 
ichr jpnell; fie verkaufen an fait jedes Geihäft>» Haus, 
yantılie oder Woerfitelle; billig, haltbar, einfach und 
für Jeden erreihbar, platırt fait augenblielih und 
lommt der feinsten neuen Ürbeit glei. Schreiben 
Ste um Kireulare, uw. The Ducen Stiy Silver und 
Nıdel Platıng Eo., Eait St. Youis, JA. _ didojadw 


_Veriangt: Alter Mann oder rau mit einige 
Tauſend Dodars auf eine Farm in Whisconrfinebe 


Berlangt: Männer und Fr 





mit einem Weltar 

liche Derdienit $5. 31 

biz $ . Morgens 7 bt3 9 Uhr. 
Milw aukee Ave. G 


Veriangt: Gute Tyroler Sanger Geſellſchaft, ſowie 
einige deutſche und liſche Sangerinnen für die 
mmerfario agen Samiftag don 2—4 
510 Califoruia Ave. nahe 
Idt Bart 
Verlangt: Ein junge? Ehepaar oder einzelne Leute 
chne Rınder, der Dani für gemöhntiche Hausarbeit, 
die rau um ın der KHitche mitzuh S | 
Heim für dierichtigen Leute. Adrejie, 
20. i 


} 


Stellungen fuden: Männer. 


oder einer n 

erten unter Chiffre W 

Geſucht. Ei er, nücht 
Jabren allemſte e fu 
Ihöltigung in eine t 
hauſe 
Vferden umzuge 
Wacter; ſcheuf teine Arbert. 


@riust : Junger Deuticher. Ihon meb 
Lande tn in eine Reltau 
rögtch zu maden, Nabsıss m 
roft. 


St irgendiwelde Be 


a ttenarbeit um» met 
vw und au fa 


abre im 
zeret 





Je thätız 


I Hengeler. Irra 


Ein deutſcher Mann in mittleren Jahren 
zäftigung, welcher Art es ſei. 37 Rudel St. 
Ein junger deuticher Mann ſucht eine 
einem Saloon a Auszuhelfen Adreſſe 
uſer. Adreſſe Marun Kielty. Lake und 


Geſucht: 
Stelle in 


Geſucht: 
unter ſeyr beſchet en Anſprüch 
ſchaſtigung in Store oder Fabrik, 


Abendpoft. 


ter Älterer Mann fucht 
üden irgend welde Bes 
Adrefie ©. 131 
Irfamo 
Gefudt: Junger Deuticher, 20 Jahre, der engliich 
und franzöfiih Schreiben und etwas fprechen fann, j0= 
wie mit fanmmtlichen Gemvtotr-Arbeiten und der Bud- 
führung vertraut ift, juht pafende Stellung. Gefl. 
Tfiferten erbitte an Bartelhetin, 389 Divijion Str., 2, 
sioor bei Berubard. 


Geſucht: Ein deutichiprechender Engineer fucht irgend 
weldbe Beiünäftigung. Adr. P 26 Abendpoit. dofr 
Geiudt: Junger Mann. mit beiten Neferenzen, jucht 
während ben Dtorgenfiunden Beihäftigung al Col» 
lector oder dergleichen. Bde. U 86, „Adendpoit.“ 
Yarzbiw6 


— 


Stellungen ſucchen: Frauen. 
Geſucht: Eine ordentliche deutſche Frau ſucht Be— 
chäftigung um Store zu ſcheuern. 208 Cleaver St. 2 
doir 


eſucht: ine alleinftehente rau in ben 40 ige 
Schren jucht Stelle bei einer tletnen jüdilichen Fanilie 
oder Wittwer al3 Dausbälterim. Adrefle: U. KH. 569 
. Wood Str. frja. 

Geiudt. Eine alleinftehende Frau fıcht_Stelle als 

Atterin bes Älterem Deren. 6778. Ohio Str. 

Familien- und Baxberwäſche zu waſchen. 

friamo 
113 
fria 


Geſucht: t 
702 9. Hallıed Etr., Balcntent. 

Sfudt: Wälde wird in Haus genommen. 
yerarich Str., oben. 

Geſucht: jeiden 
gung im und außer dem Haufe. 377 

Geſucht: 


Deutſche Kleidermacherin ſucht Beſchäfti— 
S. Halſted Str. 


© 


20 junge ftarfe Männer fuchen fofort zu« 
ſammen oder einzeln, irgend welche Beihäftigung. 
Sind zu treffen Saloon 444 Canal Str. 

Geluht: Eine Haushälterin, Deutiche, jucht Stelle 
zum 1. Juni. Gute Jeugnijie vorhanden Gefl. Offerte 


} x 
„Alk 


» eder Geiäfts. , um 


Grundeigenthum und Bäufer, 


Zu vertaufen: Neue allenfichende, fieben und 
adt Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Kots, nahe Ogden 
Ave.» Dierdebahn und & 9. & Q.-Babubeiz gepflaiterte 
Straßen, Sewer. Wafler und Ga3. Muh andere 
Häuler, an Eongrei Str., Irving Are. ımd anderen 
Meitjeite-Straßen. - Zch habe 50 Lats zu verkaufen und 
au bebauen tt Yaradele; juden Sie mid auf wegen 
eınes Haufes zu billigem Preife, ehe Eie kaufen oder 
meethen. 

HR Cunning, Bauunternehmer, 


84 Woaibington Str. ldaprim2 


Für 225 kauft man — aud auf Mb: 
ablung — eine ſehr ſchön hoch und trocken 
gelegene Bautot mit 

prachtvoller Ausſicht auf Lake Michigan. 
Nur noch wenige zu haden. 
CH Das Billigſte im Markt. I 
Werden in einem Jahr 58200 werth ſein. 
Noom 4, 177 La Salle Str. 9mailw 

Hu derfaufer: Bargam! 2itödiges Haus und Yot, 
2200. Sterne Zahlungen. 644 Belmont Ave. nabe 
P na Str mo w 


IAtockliges Bridhaus nebſt Vot; ent⸗ 
güunjtige Bedinguns 
22. Strade 


dildmailwo 


und tot. Ein neues 24uitöd F 
nt, für den billigen Preid bo 
tr., nabe Mılmwayfee Ave. iria 


rkaufen; 
aiuen feinen Schnerberihop; 


gen, billig. 1082 Oakley Ave, nahe 


Su 





17. Ahine 


Ader yarm. Wi3.. 2 Meilen zur 
e und Farm⸗Gerathe; 


Yu verfaufen- 
tadt und D yo 


Mit 
rung 


? Muß'verlaufer: ni6 
für 4 Kamılien. 3% 
Ave. unten hinten. 


immer Bridhaus, eingerichtet 
good Str, nahe Yuderton 
öt 


eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
nonatlige Abzablungen. Gontratte ers 
Dre Chicago Mil & Bidg Eo. 


19 Smmey Str. Apr 27 baw 





_Suderfaufen: Lot in Summerdale Av 
Str. Billig für Caita Adr. W55 Abduoit. miboir 

Zu verfaufen; Bilig fdöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Beine Anzahlung und leichte Bedingungen, = 
sort? ein zmweiftücdiges Bridyaus ut Daiement. I. MD, 
Boäfe, Eigenthümer, 2955 Emerald Moe. 5agbıw 

825 für eine Baulot ın Chicago, Spring Biuff 
Addition. Keine weiteren —I Drehr ala 1700 
Kotten verfauft. I. U. Webp. 153 Glarf Str bwP 














Zu vermieten und Board. 


4 —— — als Boarders dei 


600 W. Jefferſon Str. midofr 


Zwei ſein mäblirte Zimmer bei 


rmiethen: 
mncoln Ave. UFlat. dofr 


Weener Dame, 168% 


Anftändige Männer finden gutes Heim 
’ Ude. dofr 
u verrenten: 7 Zimmer Hau® mit fleinem Store 
oem Ztelle an Belmont Ade. ſehr pafiend für 
dgeſchaft. GErfragen 452 BVelment Ave. doir 


: Zwei anftändige junge Leute ın Board. 
40 Lincoln Ave. dofr 


Hu vermietben: 130 Oft Ohio, nabe Wels Straße, 
neu möblirte Zimmer mit Board, 84 und $4.25. 
midofrfa 


_ Hu vermietben: möblirtes Zınımer an 1_oder 2 ans 
ftändige Mädchen. Ehrijt. Keller, 239 W. Divijion St. 
midoir 
Direland Str. 
friamo 





Zu vermiethen: Fror 
Zu vermiethen : Ein ſein möoblirtes Frontzummer. 
Ein Blod von North Ave, 114 Mohamf Str.. 2. Fat. 
ftia 


Zu vermtethen: Gin Froͤntzimmer mit ſeparatem 
Eingange, 81.25 ver Wr, an ein:n Deren. 18 
Zarrabee Str.. Bajement 


323 Zarrabee 


_Berlangt: 2-3 anjtändıge Boarders 
irfamo 


Str. 


Mehrere anjtändige Herren können Zimmer uud 
2oard haben. Pad und alle 
Sauie. 289 W. Ehtcago Ave. 

Zu vermicthen; 4 Ihene Zimmer, 
Hard Str. 


° Bu vermiethen; Möblirted Zimmer an einen Heren 
61 Weg Str. 


Monrrs 
zeUlu! 


S 


tal. 1235 Cr 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit Bedroom an 
einen auſtandigen Herrn. 48 Sedwick Str., unten. 
ſt ſa 


Zu vermiethen: Freundliches Logis an einen oder 
awer Herren mit oder ohne Board bei einer Privat» 
tamılte ohne Heine Kinder. 9 Howe Str.. nahe Willem 
und XYarabee Str. fria 

451 North Ade.. eın Bloc dom Lincoln Park. Hübie 
möbltırte Zimmer zu vermmethen, eınzelu oder zujame 
men, für 2 Derren oder.Herr und Dame. = 

£ t: 4 anitändige Herren al3 Boarders bei 
anjtändızer yamılte. 650 W. Jefferfon Str. _ friamo 
Era jehr gut gelegener Eitftore für 
Nadzufragen 843 W. Worth 
fria 


34 vermtethen: 
Grocerie Drugſtore ete. 
Avenue. 


Zu vermiethen: Store und Baſement pajlend für 
einen deutiden Schumacher. Nadzujragen 596 Mil- 
mwaufee Ave. ja—ıim 
3. Alesneu. Walken, Rocen. 
Desplaines, hinten, Parterre, 

dolWode 


fü otions oder 
bümer, 8. 
obmailwo 


Yu vermiethen: rontzimmer umd nette Zimmer $1 
135 Milwaufee Ave. dolwo 


Mehrere anftändige Herren finden ein 
$4 die Woche mit 
zwiſchen 

aplıny 


Derlangt. 
einzelne Zimmer. 


Be 
od 


8 Zodger 
8 
Ein neuer Store 


Zu vermiethen: 
beim 


Schuhſtore. Nachzufragen 
Surges, 4756 Laflın Str. 


Verlangt: 
gemütbliged Heim und gute Kolt. 
Wäfhe. ErtrasFimner. 63 Emma Str, 
Milwaufee und Mihland Ave. 





unter ©. 110 Abendpoit. 


Geſucht: Eine achtbare alleinſtehende Wittwe, wünſcht 
Stellung als Haushälterin, gute Köchin und ſonſt in 
allen haͤuslichen Arbeiten erfſaäahren. Adreſſe L. 103 


Abendpoſt. 
Geſucht: Eine intelligente Dame von gutem Cha— 


rakter, ſpricht 1s Sprachen. ſucht Stelle um einem 
alteren Herrn den Haushalt zu führen. 2805 Avenue. 
2. Thur. fria 


Perföntiches. 


Alexaunders deutſche Gehbeimpoli— 


zeiAgentur, 181 W. Madiſon Str., Ede Hals | 
| Mann mt Vermögen in mittleren Jahren, Handiver« 


tted, Simmer 21, bringt irgend etiwad im Erfahrung 
cuf privatem Wege, 3. B. Jucht Verihwundene ober 
!erlorene Alle Sheitand3fälle unteriuht und Be 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in ber Stadt. eder, der in irgend weile Unannehute 
liöäfeiten verwidelt ift, möge boripreden. Gefeglier 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittags lömalj 
D. E. Leonardion, Nachfolger von „The Spwaton 
Go.*, Redtsanmwälte, Zimmer 35, 113 Dearborn Etr. 
Wir übernehmen dad Ginziehen don Schulden aller 
Art, mamentlih Dienitboten: Arbeiter» und Hand 
werferszlohmjorderungen. Keine Gebühren im Voraus. 
14 apbm 


Advofat unterfudt Abjtrafte für $I0, Zimmer 514 
84 Ya Salle Str. . ja 1m 
ZasGewehr von Jobntange,daß am 16. April aunsgee 
Icoit wurde, ift von Tictet No. 101 E gewonnen. Der 
Berreffende fann ed bei Sohn Lange 670 W. 0. Str. 
abbolen. 3 do 
e Preiſe bezahlen? Bei A. Kreß⸗ 

uter Ave, Balentent, tit immer dıe 
‚ Ihee u. |. w. zu den billigfien 
fria 


beite Butter, Ka 
Preilen zu haben. 


Aufforderung: Rıihard Tbeilen mird aufgefordert. 
feinen Koffer bis 17. Diar einzulöfen, anderfails der- 
jelbe für verfailen erflärt mwird. 


Freier Rath ertheilt. Alle Reht3angelegenheiten 
werden prompt und jorgfältig beforgt. WUrbeitälöhne 
ohne KRoften collectırt. 162 Wafhington Str.. Zim- 
mer 36, 9marlıw 
Ale Arten Saararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeur und Perrüdfenmacer, 384 North Ave. INapniım 


Löhne, Noten, Board, Saloon, Grocerg, Rente 
— ſchlechte Echulden aller Art ſofort coflectirt. 
Sonitabler immer au Hand, die Arbeit zu thum. 76 
bis 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags biö 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dieß aus. 18e=1mil 


Edw. A. King Anwalt, 134 Wafbtngton Ste. Zime 
mer 1119. QAbftracte geprüft $5 und Darüber. Mäßige 
Preife für Procefie. Bath gratiß, , löjalj 

Sohn @. Schüßler, Galciminer, Whitewafber und 
Plafterer. 208 Blus Yöland Ane Weite Arbeit. bw 


Geſchaãftstheilhaber. 


Partner geſuchz: Im beſten Betrieb ftehende Fabrik 
ſucht einen Compagnon. Capital 840 Tauſend 
Dollars. Offerte K. 122, Abendpoft. irſa 


unterricht. 


Gründliden engliihen Unterricht. nach neuer. 
leihtfaglider Methode, ertbeilt der unterzeichnete ers 
fahrene Lehrer Herren und Damen; Privatitunden 50 
Gent3, Klaffenunterricht 25 GCentd. Kein Maiien- 
unterridht; nur Vier in einer Stlaffe. P. 3. Moeller, 
614 Larrabee Etr. dofria 


Unterridt im Engliiden, $2 per Monat ; Stenogra- 
pbie, Buchführung, ufw., VYag oder Abend; Rordieiter 
erhalten Transfers; 465 Milmaufee Ave, Ede Ehi- 
cago Ade. Niſſens Buſineß College. 9mai?w 

Zither- und Guitar-Unterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe. Alois Ploner, Dirigent des Zither-Elubs 
Golumbia. 378 Oft North Ane. fa—ija 





Verigiedenes. 


Verloren: Ein Water Spaniol am vergangenen 
Sonntag an Haljted. zwischen Garflelb und Eenter St. 
Abzugeben gegen Belohnung 62 N. Haliteb Str. 


Zu miethen geiucht. 


Ein ju 


Privetfamtlie. dors 
N. 


— ih von 


ger Mann fucht Koft und ps eus 


Helraihsgeiude. 





Heiratbögelud: Ein Wittmann, Anfang 50, der jein 
eigen Heim und Geichäft hat, wünicht die Befanntidait 
einer rau ın den 40 Jahren ohne Anhang, die Luft 
zum SHetrathen nnd Yuit zur Arbeit hat, mögen ges 
fälttaft ihre Adrefle unter 4 148 abgeben ; nur ernits 
gemeinte Adrefie erbeten. 

Seiratsgefuh. Gin Wittwer mit 3 Kindern wünicht 
ſich mit einem deutſchen Mädchen im Alter von circa 
30 Ja hren zu vermählen. Nur ernſtgemeinte Offerten 
berũctſichtigt. Edw. Weiſe, 907 21. Str. 


Heiraths⸗Gefuch. Ein anſtändiger, alleinſtehender 


ker uud Geſchäftsmann der deutſch, ungariſch. pol; 
niſch, rumäniſch und jlaviich Ipriht wimicht die Be 
fanntihaft einer bejahrten Frau, reſp. kinderloſen 
ittiwe mit etwas Vermögen vehufß fpäterer Verches 
lhung zu machen. Grnitgemeinte Adreſſen erbeten 
unter X. 123, Abendpoft. fria 
Heirathsgeſuch: Ein jnnger Butcer, guter Ge 
Ihäftsmann. mıt eigenem Geihäft, juht die Betanut» 
Iaft eines ja :beren Mädchen oder jungen Wittwe 
mit etwas VBermdzen behufß jofortiger Verheirathung. 
Briefe nebft Photographie unter E. 120 Ubendpoft. 
bofr 

Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Ein No. 46 Byridde und ein 


Au verlaufen bHlig. Pe 
ofrio 


ihöner Praubahı, 40 Jay Etr. Hinterbans. 


Noch einige Fäſſer handgemachtes 


Zu verkaufen: 
mtdofrja 


Sauerfrgut, 7245 &, Peorıa Str. 

820 Fauten gute neue Dig Arm Näbmefhine mit 
fünf Syubladen, fünf Jahre Garantie. Doimejtic 325, 
New Home 325, Singer 810, Wieeler & Milfow $10, 
@idredge 515, Zhıte #15. _ Domeituc Difice 216©. Hal 
fted Str. Abendö ofen. bw 

Ale Sorten Näbmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Hrets von 310 Dis 885, 246 ©. Halfied Str., Goutedes 
nter & Sperbel —RR 


Zu verfaufen: Show Gafed, alte umb neue, auch 
werden alte getauft. 110 Sigel Str., Rorbjeite, 
17fbami 


Zu verfaufen: Blumenpflanzen find zn haben in 
Greceland an ber Ede von Hoders Steinyard, jo bil» 
tig ald man fie faufen kann In ber Stadt. dilm 

Zu verfaufen: Eine Heine Eigarmaner-Einrihtung 
80 Gentre Str. im Etore di. I 

Zu laufen geiudt: Ein guter Pooltiſch. 2832 Mil 
mwaufcee Ave. jria 

Zu verlaufen: Schöner yrontzimmertiih. Schreid- 
tiih. Sofa, Bettftelle und Nähmaschine, billig. 377 N. 
Halfted Str., Hinterhaus, fria 

Zu verkaufen: Deutihes emallirtes Kocgeidirr, 
blau, grau, mweiß, zur Hälfte der wirkliden Yabrif- 
preties. 180 Giybouen Ave. 

Yu verkaufen: Saloon Firtures, fehr billig, Henwy 
Sıyurz, 912 Eiybourne Ape. 

Zu kaufen geiudt: Ein 4—8 Pool Table, Hy. Shurz 
a2 Eiybourn Ave. 

Zu verfaufen: 4 Schneider-Maihinen mit Taler und 
Puttonhole. Adr. T 24. Aberdvoft. ’ 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel ı1« 


Zu verfanfen: Eın leichtes Ihöned Pferd, Gefiirr 
und Bugay. in gutem Zujtande 95 Kimball Ave, 
nabe Simond P.-O. jamomifrja 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, 2600 Piund. -243 

leter Str. frie 

Zu verfaufen: Neues Buggy mit 2 Sigen. Ganop 
Ohertheil und Borhängen, fer beilig für GCafh. 110 
W. Jadjon Str. frſa 

Berlangt: Gutes Yuagupferd au Abzablung auf ein 
elegantes nenes Upriabt Piano. 1101 Jadion Str. frja 

Zu verfaufen: Tür 865 ein leichtes Pferde-Weichirr 
und ZTopbugay in gutem Buftande. 399 ‚Eiybore 
Avenue. 3. flat. 


Zu verlaufen: Gin guter Erpreßwagen und. Ge 
fSırr billig. 52528. Str. friomo, 


Zu verfa : &i tes d, wiegt 1250, 6 ve 
Fi 147 Pe ** an 


‚verkaufen: uam mit Top und — 


& 15 Reno tria 


ER x 


4 


| 
' 
| 
| 
| 
| 


Atumer 515 | 


‚ nabeGlarf | 


hıfa | 
Abendpoit. 


mitfetten ım | 


| 


| Arbeit. Adr. W. 70 Abendppit. 


* 


EEE 


H 


Seihäftsgelegenbeiten. 
eiguid Cie 1 


zu derfaufen: Ein neue? Rannen- 
mit Zubehör, billig. _& Mebnd, 1787 


verlaufen: 


do Imm- 
_ Bu verkaufen: Meatwmartet. 2869 Arderine, mens _ 


Bu verfaufen: Gin gut uber Deittabeflen-Sabent 
verbunden mit Bäder. nd ber nr 
R. E. Rudowäiy, 509 Aihland Blod, R. €. Gor. 


und Randoiph. 
er 


Zu verfaufen: Eine Bäderei i 
auter Play für den richtigen 
Saloon, billig. Bu erfragen 590 
“8 * 


Adendpgit 


Su verkaufen: 
14, Str, 


Zu verkaufen: Gine alt etablirte Grorerie, Pferd und 
Wagen; guter Blag, mit Market. Nordjeite, gegen« 
über der Edulc. 56 Gardneritraße. mind 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Srantheitähalber. 608 
MW. Fullerton Une, ja7meilmo 

en — m 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon. , *— 
E ft 


9. 8. Dörber Br. Go,, 645 Hinman Str 
— — — us 
Zu verfaufen : 


Taufen :; Billig, Grocery und Meat-Mattet. 
I110 N, Haliteditr. dbofria 


ad: ee ae 5 Zimmern, am 8379 
erjoot Ade, nahe Halftedftr. Nadzufragen am 
ee 


U nn 
Zu verfaufen: Eim gut eimgerichietes But 
Suter Plag. 314 Korth Dan ” — 


ö— — — — — — 
Zu verfaufen: Eine gute Mildronte Nad 13 
4442 Dearborn St. a 


Zu verlaufen: Staatözeitungs-Route, billig aber 
nur Caid. 108 Sherman &t. milm 


Bu verfaufen: Meat Market, volitiubig ım Oxd« 
nung, mit Pierd und Wagen, maht qute Gefhhäfte; 
billig. Nacdazufragen, Geo. I. Hoffmann, 233 Dlil« 
waufce Ave. mwoiria 


Zu verfaufen: Butheribop mit Pferd md Wagen, 
Bilig. 119 Jonfton Ave. ide. fein 
Zu verkaufen: Saloon, 45-30 Polar tägliche Eins 
3 


nabme, 734 Blod vom Courthaue gute b i 
85000, Mtig & Heiman, 79 Dearborn Etr. - midof 


fen, 16 
ftändige 
wmilm 


Zu verfanien: Gutgehender Gigarrenftore, bai einer 
©: Sule. Zu erfragen »85 Milmaufee Ave., Großmann. 


Zu derfaufen: Gut gehender Saloon im Centrum 
der Stadt. Worlds iyarr Leafe, Zur erfr. North Wen 
ftern ®. Co., 183 Eiydourne Ape. frfa 

Ku verfauien: Gin Saloon, wegen Familiehängelex 
genbeiten. Nein annebhinbarer WreiS wird zu 
wieſen. Archer Ave 3137. Mayi3eimwer 

Ein erfter Elaffe Saloon an String 





Su verkaufen: Gin Scneiderihop für 
neue Maihinen und Dampf-Boiler. Gute 


Bu verfaufen: 
Etr., und 21. Str. 


Bu verlaufen, billig. wegen Abreife, Cigarren-, Staa 
tionarg« u. Ganduitoze, verbunden Bakery und Sauns 
drpoffice, aud werden die Hanshaltungsmdbel ders 
tauft, 1808 R. Qalfted Str. fefa 

Zu verkaufen: Ein gut einaeführtes Candy Geihäft 


wird Umftände halber bultig berfauft. Preis 8350. — 
645 MW. 13. Str. fria 


Hu verfaufen : Em Smokehaus, billig. GE. . Ela 
sol. Halfted Orr. — 


Bargatine Cigarren- nud Candy⸗Store. 
mond Ave. nade Sociate Turnhalle, 


8175. Kauft bis Samſtag Abend den beſtzahlenden 
Cigarren⸗ Candy, Zeitungs: un) Schulitore in 
ago gleich ber Schule und Kirche, wertb 3850, muß 
Umftände halber verfanft werden, Mente für Store 
und d Simmernnr $12; nur ernite Aüufer mögen vore 
Irrechen. 155 W. 20 St.. 1 Thür von Halfted St. 


Zu verlaufen: Eiu guter Saloon. Ihön eingerichtet, 
aute Lage, billige Rente und Xenfe, Dritte der Stadt, 
Zu erfragen 347 State St. ım Salson. 

Bu verfaufen: Gin Saloon mit 
bilfig,. wegen Familienverhältnifte, 


644 Bel« 





en Yin 
3 


@eld gu verleihen: 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen 
Kleine Anleihen 
— von „= bis zur ————— Er 

re nedmen Ihnen m e weg, werk 
die Anleihe maden en diejelben im Jhreus 


dgt 9* von *8 igart 
r e deu ee 
s in der Stadt. a 


Ale quten, edrlihen Deutihen Zomımt gu un, 
zu 1d borgen wollt. hr werdet ei u We 
tortheil finden, bei mir borjutoregen. ob ff r 
wärt3 bingebt. > fie und 3 ‚ 
bandluug zugefide ,B. Srend, 
1amz1j7 128 La Salle Str., Zimmer 1. 
Braucht Yhr Geld? IH Leibe Geld gegem I Be 
dingungen auf Möbel Piano, Bagerhau 
Fuhriverfe ac. ohne felbe zu entfernen. suer q 
tamanten, Uhren, Gold» und Gilberwaaren, 1 w 
2. Grundeigentbumsshppothefen. N leihe mein 
ned Geld der Zinfen wegen und wi Eigent 
nicht, Abe drandgt nicht zu befürchten, felbes g 
ven. Zurücdzahlung monatlid oder nad Belieben, 
Sprecht bei mir vor. . 
AlpbeusM. Smitd, Inveftment-Bankier, 
Zimmer 716, Shamber of Sommerce, Grke 
und La Galle Str. Schneidet bied aus. 1f 
den wüäuiht auf 
erde Dagem 
5 Ipredt vor in bei 
Office der Fidelity Montage 
8oan Go, 1583 Mourove St 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis 810,000, 3m 
den niedrigiten Naten, prompie Bedienung obne 
Oeffen tlichteit und iit dem Borredit, daß Euer Eigene 
thum in Eurem Beſittz verbleibt. 
Fidelity ortgage Boan 6a 
Incorporirt 
153 Dionroe Str., nahe Ba Salle. 14ap1jä 
N.H. Baldwin Loan Co.. 153 Waihington Straße, 
nahe La Salleft. Private Darlehen gemadt 
in beliebiger Höhe don #10 biß 810,000 auf Hanshaltds 
gegenftände oder Pranos (ohne Fortihaffung derſel⸗ 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmudiachen, Bebenä« 
verjiherungs-Policen, — ne uſ wsben⸗ 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von 2100 bis $100,000. Aelteſte Loan Ge. im der 
Stadt. Eyremt gefälliaft vor oder Ihreibt an W. & 
Baldwin Coan Go., 153 Waihington Stsaße, mabe | 
Saile Str., eriter Flur oben. I3mailj 


DBenu9brGeldzauleti 
Möbel BPianos, Pf 
autiben, zc. 


Geld gelichen auf Möbel, Manos, Haudhaltu 
waazren, Waarenlager - Quittungen, 
VBapier, —— Diomauten ober 
Eicherbeit; beliebige Summen; lange ober 
2. 4. 8, Ihompfon. deuticher Abpofat, 1008 
of Gommerce, SaScde und Waibington Str. 

Geld zu verleihen 
zu den niedeigften Raten auf verbafferted Ghleage 
Grundeigenthum. 

Geld zum Bauen vorgeſtreckt. 

Liberale Bedingungen. 
Beter Ban Bliffingen, 95 Walbington Str, 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentum Dei mes 
natlichen blungen. $1584 den Monat dien 


ein Kapital von 81000 und Binjen zurück im 72 as 
ten. Henry 6. Peo, 445 W. Ehwago Ave. 26mgbiui 


— 
Geld zu verleihen: Habe 8100081200 zu_verleiben 
auf Grumdeigenthum. Nadzufragen 843 US. — 


Zu verleihen: 350,000 Doilars auf Grundeigent 
> und 5% Progent Binien. R. Smith, W LoSalle Str,, 


Zimmer 43. Offieeftunden 11 bis 5 Uhr. 
Geld zu verleihen zu den niebrigften Raten 4 der · 
Dan 


beilerted Shicago — — Geld 
vorgeftredt. Kiberale Bedingungen. Yatır 
Dliffingen, 95 Wafhington Str. 2sfebbinß 


Aerztliches. 

Chicago Medicalund Surgical Infti« 
tute, Wabaih Ude. Ede Buren Str,, Audi« 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät vom bebeuten« 
den Spezialiften. Eonfultation und 160 Seiten ftarfes 
Buch fret; Poftgebühr 1. Alle Krankheiten 
Ale Augen- und Obrenleiden geheilt. Ulle 
ftaltumgen deö Leibe3 ud ber Glieder geheilt. 
wundärgtlichen Operationen geichidt außgefübrt. 


Alle Hronifchen und Nerventrantheiten eine Gpeyide 
Kität. Mat 9—sm . 


Dr. — in feiner Vei 

125 ©. Slart Str., gibt briefli oder 

Rath in allen fpectellen Blut» oder Nerpbenfra 

Dr. Hutdiinfong Diittel heilen ar Ban und 

mit geringen Roßten. Sprechftunden: 9 Borm. biß 8 

Ram. Eonntags 10 bis 2. Zimmer 435 44 . 
Dr. Ida von Schulz Frausmarzt bebambdelt mit 

Aherim“ Grfol ohne Operationen alle Frauenfrants 

beiten, Ben mößigfeiten u. |. w. nad 

Methode, ſtreuger Verſchwiegenheit 

vraxis. 860 North Ude. Nehmt Wells St. 


rau Dr. Bouifa Hagenow, M, 
Divifion Str. fie Privatheım. 
inwüze, Unregelmäßigteiten nad ber 
ohne Operation ge eine Spezialität. 

ung. 


em Da 
—— 
rauentrantheiten; 
ie Et Dr Schwarz, 270 M. 
550 Bel ; 
ER EEE EEE NE 
heilt. 50c die Gchatel. i44 Ba Str, 


autark a deren Sorge sine Dndter ii 
Rath und jhmehe Oüife in allen Fransnkr 
u teiten extbeilt bei ft. 
— Sr. Spa vom Sulz, 2008. Ms 
« nimmt Damen 


en — 
—— — * 


Dr Zar 
der Entdindun 





| EN 


‚Die Berfaillerin. 


gegen alle Krankheiten ber 


} 4 Beuft, Der Lungen d= | 


a und der Kehle. 


Verrenkungen. 
Schlimme Verrenkung der Schulter. 
WB. T. Dowdell, 117 Main⸗Straße, J 
; Peoria, ZU8., verrenfte fi bei einem M 
- Falle auf dem Eife die Schulter. Die | 
- erfte Anwendung von St. Jakobs Del 

: linderte die Schmerzen und bei fortge- 

: fegtem Gebrauch war er bald vollitän- 

: big bergeftellt. 


Y Berlegungen. 


Sechs Wochen leidend. 


Herr Georg Blatt Stodton, Cal., 

* fagt:e Dur eine Egge hatte ich mir 
ſchwere Berlegungen an ben Beinen 
ugezogen. Cehd Wochen litt ich Die 
beftiaften Schmerzen. Durd die An- 

‚ wendung von St. Jakobs Del wurde E 
ich volljtändig geheilt. h 


Duetfchbungen. 


Fiel von einer Treppe. 


J Achtb. W. C. Harden, von ber 
Maryländer Geſetzgebung, 746 Dol⸗ 
: phin-Straße, Baltimore, Md., fchreibts 
‘ Sch Litt fehr fchlimm an einer Quetfch» 
. ung, verurfacht dur einen Fall von 

8 einer Treppe; doch wurde ich dur St. 

 Safob8Del von allen Schmerzen befreit, 


Männer-Schwädie. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geinndheit und geichledgtlichen Rüſtigkeit 


mitteljt der 


2a Sallefchen MaftdarnBehandlung. , 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen bal. 


Sic$a Salle’jhe Drethode und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Gig der Krank 


it. £ 

2. Vermeidung — und Abſchwaͤchung 

x Wirkfamkeit der Mittel. 
— —* Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarfsnerven amd ber Wirbels 
däule und daher erleichtertes Eindringen zu ber Ners 
venjlüffigkeit und der Drafie dbe8Gehirns und Nüdgrat3. 

4.:Der Patient kann fig jelbft mıt jehr geringen 
Koſten ohne Arzt heritellen. ; B 

5. Shr Gebraud) erfordert keine Weränderung ber 
Diät oder der Lebendgewohnbeiten, 

6. Sie find abjolut nnihädlic. E 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eilt 
auführen und wirken unmittelbar auf den Sit be 
Nebel innerhalb weniger al3 einer halben Stunde. 


9 ‚Abmag Gedähtnigihwäge, heiße Wallungen 
— 2,2 —* — re after und nerpdjer 
: und Hals, Kopjiweh, Abneigung 
Felihaft. Unent| toffenbeit, Dangel an Wil 
‚ Meblichternheit u. f. m. 
a Hope erfordert feine Berufsftörung und feine 
Diagent verladungen mit Medizin, die Mieditamente 
ve direkt arf den affizirten Theilen — 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 
Bund mit Zengniffen und Gebrandysanweis 
Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New Hort, N. 9. 
BER Einzig äcdhte "Sm 
J. 6. FRESE & COMP’S 
® J 
Bin Reinigen des Blutes 
E Diejer Thee, welcher fich dur) feine ausgezeichnete, 
Bräftigende Wirkfamkeit eines Weltrufes erfreut, Bient 
im Befonderen als blutreinigende3 und fier wirken. 
artigen Zufällen, Ueberladung des Magens, belegter 
« Zunge, mangelndem Wppetit, Bahn: und Kopfe 
zhoibal-Lerden, Leber: uud Unterleibs-Strankheiten, 
Unjag zur Waflerfucht, Hypohondrie, Blaſenleiden 
gegen Würmer, überhaupt al Präfervativimittel 
gegen fast alle anftedenden Strankheiten. 
Jedes Packet 
tragt dieſe 
und die Unterſchrift 
Dort. Importeur 
und General:Agent von J. O. Frese & Co.’s 


Kennzeichen: Geitörte Berdanung, Apbetitinane 
af mit Träumen, Herzklopfen. Ause 
Unfere Behand» 
Der La Salle’jhe Bolus ift auch) dag bejte Mittel gegen 
fung gratis. Man jchreibe an 
Hamburger Ehee 
Die verlorene Gejundheit wieder herftelleude, heil 
bes Ubjührmittel bei Blutandrang zum Kopf, flag 
IHmerzen, Huften und Bruftbefchiwerden, Hämor. 
ındem er den Blajenftein mit dem Urin abführt, 
Preis 25 Et3. da8 Padet iu allen Apotheken. 
Schutzmarke 
164 Bowery. New 
Samburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6m 


find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefem Nebel } g 
Bett ubgeholfen werben uhr "eis 
kung er‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 

— —— — dem —— 

md en en - 

New Dort ı a: ioir . bie 
Marſte WBeife., Junge Leute, die in der 

Stand der Ghe treten wollen, follten den Spruch 
Schiller’ 8: „„D’rum prüfe, wer ſich ew 
Bus Teien, epe fe den wißtigtten Saritd 
Du: ’ ) 

de — —— —F F a in 

Poltmarten in beu r orgſam 
werpackt, frei verſandt. —S * 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
711 Clinton Place, New York, N. Y. 


Ser „„Retiungs: Anker‘ if} aud zu haben 
o, ZU, bei Serm. Schimpfty, 2758 Nor 


x 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
re Im der ganzen Melt giebt e8 nur ein Mittel: 


, Haines’ Golden Specifie. 


kann auch) im einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
andern Nahrungsmittel gegeben werden, ob 
tient bdiefed weiß, wenn nothwenbdi, 
Ein 48 Seiten enthaltende Buch frei zu 
bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark a 
o. IAls. 


un 


Dr. A. ROSENBERG 
auf 35jährige Praris in der Behandlung ges 
e ankheiten. — Leute. die durch Jugend · 
en und Ausichweilungen geihwädht find, Damen, 
netionsftörungen und anderen fyrauentran 
‚ werben dur nicht ER Mıttel 
eheilt. 125 ©. Glarf Eir. Difice 
9 bis 11 Borm., 1 biß 3 und 6 biß 7 UbendB, 


and Ear Dispensary. 

E rantheiten der Augen und Obrelt 
"behandelt. Künftliche —— auf Beſtel · 

luna angetertigt. Brillen angepaßt. 
EI Raibertheilung frei. — 
Eilart Str. Ede Adams Str., Zimmet 


Seine Sahiung.) Dr. KEAN 
a Specialist. _ 
169 6. Glart &hr.r.....6hichge, 


Roman von Ernfi Remin. 


(36. Fortſetzung.) 


Aber die Höhen blieben kahl und öde 
— — — die Adjutanten ſprengten 
ins Dorf und hießen die Blauen dort 
ſtürmen, immer aufs neue ſtürmen — 
Adjutanten flogen hinüber in raſender 
Carriere zu General Driefen, er folle 
reiten lafjen, mas da8 Zeug bielt— [Kon 
jein Anblid, wenn er in vollen Fronten 
über die Berge herniederbräde, mürbe 
die feindlihe Infanterie erfhüttern — 
da — des Königs Antlig wurde um eis 
nen Schatten fahler — der weite Grund 
linf3 von Frobelwig jhien plößlich zu 
leben — fchon jentte ji der Tag und 
das Licht ward undeutlich Da unten, aber 
das war noch nicht Flar zu fehen—dunfle 
breite Kolonnen tauchten in jenerSenkung 
auf — General Luccheſi war da und griff 
in die Schlacht ein — jetzt waren ſie 
verloren — nur noch ein Verzweiflungs- 
kampf, in dem ſich der König in Leuthen 
ſelbſt zu halten verſuchen würde, bis die 
nahe Nacht hereingebrochen! 

Uub die Höhen linfs, von denen bie 
Hilfe kommen jollte, blieben fahl. Eine 
ShwadronWManteuffel:Hufaren jprengte 
hinter dem König aus dem Dorfe heraus 
und jtellte fih am Hügel auf, jeine 
Perfon zu fhüten — man hatte aljo 
aud da Luckhejis Nahen bemerkt. Gin 
Strom zerjprengter Infanterie fluthete 
gegen den Hügel heran — fie hatten ge: 
fürmt und waren abgeichlagen und 
Eonnten nicht mehr zurüf in ben bren: 
nenden Theil des Dorfes, aus dem jie 
gefommen, fo nahmen fie ihren Xeg 
lints davon am König vorüber. 

Und gerade auf fie und auf den Hü⸗ 
gel des Monarchen ſchien Luccheſi ſeinen 
Ängriff richten zu wollen — in Windes— 
eile bewegten ſich jene breiten dunklen 
Streifen vorwärts — es ſind unge— 
zählte Schaaren Kavallerie, welche die 
Preußen in die offene linke Seite neh— 
men wollen. Schon unterſcheidet man 
die Uniformen der Regimenter — über 
das offene Feld brauſt dröhnend der 
Reiterſturm — zugleich ſetzt ſich die ge— 
waltige, bisher vergebens beſtürmte In— 
fanteriefront von dem Höhenrande in Be— 
wegung gegen das Dorf—jetzt werden ſie 
die Preußen in Leuthen erdrücken. Nun 
ade, Sieg! Sänke doch wenigſtens plötz- 
lich die ſchon anbrechende Nacht hernie— 
der! 

Der König preßt die Unterlippe ein — 
da hält ja dicht unter ihm eine Schwa— 
dron Huſaren — er denkt einen Augen— 
blick daran, ſich an ihre Spitze zu ſtellen 
und ſie, den Degen in der Fauſt, gegen 
den Feind zu führen — dann wird er 
ruhiger — ſein Blick fliegt noch einmal 
nach den Höhen zur Linken — und ſiehe 
da, der Allmächtige will ihn noch nicht 
untergehen laſſen — da blinkt es ehern 
vom Lerchen- und Butterberg — Gene— 
ral Driefen mit den Seinen erſcheint 
dort im rechten Moment und die Schlacht 
wendet ſich von neuem. 

Aber ſchon ſind Luccheſis Reiter auf 
wenige hundert Schritt herangekom— 
men — jene geidlagenen preußijchen 
Grenadiere Haben unter dem Hügel der 
Monarchen noch zu rechter Zeit zwei 
Carres gebildet, und hinter ihnen in der 
Lüde gerade vorm Könige jtehen die 
— — drei Mann tief — 
eine [hwahe Schugmwehr! 

Der König hält, ale wolle er fidh 
überreiten lajjen, 

est mag Gott den Driefenfchen Flü: 
ge! wachen lajjen, damit fie die fünf: 
zehnhundert Schritt fo ſchnell hernieder— 
reiten, daß ſie den König noch retten, 
denn die Carres und die eine Schwa— 
dron werden hinweggeweht werden wie 
Spreu! 

„Und welcher Eſel befehligt dieſe 
Schwadron!“ denkt der König bei ſich, 
daß ſie ſich ſo ſtehenden Fußes will 
überreiten laſſen und ihren König mit 
ihnen! Vorwärts müſſen ſie — ſie wer— 
den alle fallen — aber der Chok wird 
gebrochen werden durch das Hinderniß, 
das ihre Leiber und die der hundert 
Pferde bilden wird, und über das drei— 
hundert Oeſterreicher ſtürzen müſſen. 
Freilich iſt der König zu ſtolz, dies 
Todtenopfer von ihnen für ſeine Perſon 
zu verlangen — er ſendet ihnen das 
Kommando: „Marſch, Marſch!“ nicht, 
und ſie ſelber ſind Memmen! 

Da ſind die Kaiſerlichen in der Schuß: 
linie der Carres — praſſelnder Kugel⸗ 
regen ſprüht ihnen entgegen — wohl 
ſtürzen hier und Mann und Roß in den 
vorderſten Reihen der Anſtürmenden — 
allein unaufhaltſam von hinten gedrängt 
raſt der Chok vorwärts — eine neue 
knatternde Salve — die Reihen beginnen 
in Unordnung zu gerathen, wie ſie über 
die Körper der Stürzenden fortdrängen 
— mit einem Male ſieht Friedrich, wie 
bei den Huſaren unter ihm ein Kornett 
die Standarte an ſich reißt und in tollem 
Galopp in den Feind ſtürmt — ein 
Trompetenſignal dröhnt — auf den 
kurzen, energiſchen Laut raſt die Schwa— 
dron mit geſchwungenem Pallaſch vor— 
wärts. 

Da iſt fie auch ſchon in der Lücke zwi: 
ſchen den Carres und der Pulverdampf 
hat ſie verſchlungen. Wie er ſich einen 
Augenblick ſpäter lichtet, gewahrt man 
vom Hügel des Königs nichts, als ein 
ungeheures toſendes Gewirr Kämpfen⸗ 
der — links und rechts wehren ſich, ſo 
gut e3 geht, die zeriprengten, rüdlus 
thenden Neite des Carres mit Bajonett 
und Schuß gegen die feindlichen Hu: 
faren ; in der Mitte aber rait Noß 
an Roß ein mwüthender Reiterfampf. 
Der Anjturm ijt fait gebrochen, nur 
langſam noch drängt der” Feind vor: 
wärts dem Hügel zu. Rofje wiehern 
grell, gefhwungene Säbel bliken im 
grünen, fahlen Licht, einzelne Bijtolen: 
ſchüſſe krachen —da dröhnt links die Erde 
und in feſtgeſchloſſenen, erzgleißenden 
Reihen ſtürmen Driejend Kürajfiere in 
Schwadronsfronten mit unaufbaltja- 
mem Aprall in die Flanke der fait zum 
Reben gekommenen feindlihen Reiter: 
MAN. 3-;.. ., 

Noch che diefe abſchwenken konnte, 
um den Angriff aufzunehmen, war die 
eiſerne er fie herangefahren; 

i 


mas fie auf Wege tif, muß 


| 
| 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 13. Mai 1392. 


rad furzem Ringen flutet fie in regel- 
lojem Galopp zurück, auf- die 
eigene Infanterie los. (Gin fiegreiches 
Aufjaudzen aller Drommenten—ein 
donnerndes Hurrah aus Taufenden von 
Männerfehlen, und in fi allmählich 
wieder ordienden Reihen jagen die itol: 
zen Regimenter dem Feinde nach, wäh: 
rend fi dicht vor dem Monardhen ber 
traurige Reit ber Garres und der Hu: 
ſarenſchwadron ſammelt. 

Der König hat ichon lange nicht mehr 
nad diefer Seite geichaut. Er wußte, 
wie es fommen würde. Gr hat das 


or in 


teindlihe Gentrum bei jeinem Vorgehen | 


auf dad Dorf verfolgt. 


ben bartnädigften Widerjtand anbefeh: 
len müflen. Dann bat er den Ein: 


drud des Driefenjchen Erjcheinens auf die | 
faiferlihen Sturmfolonnen beobadtet, | 


fie zum Stehen 


bat gejehen, mie 
famen, 


bartnädig 
voller jlüchtiger Heiterei gemwejen, die 
geworfenen Luchefiihen Schaaren, wel: 
che nun ihr eigenes Fußvolk zu ſtürmi— 
ſcher, regelloſer Flucht zwangen. 

Dann waren auch die Preußen aus 
dem Dorfe vorgebrochen und mit einer 
blinden Panik, in der ganze Ba— 
taillone ſich gefangen gaben, hatte die 
Schlacht ihr Ende erreicht. Bis in 
die fernſte Ferne, bis zur Weiſtritz und 


bis nach Liſſa waren die Fluren von 


Gigenes Heim für nur 523.00 


flüchtigen Kaiferlichen bededt. 

Snzmwilchen war die Dämmerung 
bereingebrohen—e3 war nad) vier Uhr 
geworden. Die Stelle, wo die Hu: 
jaren fi fammelten—e3 waren ihrer 
noh etwa zwanzig Wann am Yeben— 
war gluthroth durh den Brand der 
nahen Scheuer erleuchtet. Der König 
ritt vom Hügel herab zu ihnen und 
fragte nad dem Stornett, welcher mit dem 
Standarte das Zeichen zum Cinhauen 
gegeben. 

Philipp von Digonneau ritt falu: 
tirend vor—da3 heißt, jein lahmes, 
blutendes Pferd mahte einige humpeln— 
de Bewegungen vorwärts, 

„Rittmeifter Digonneau !* fagte der 
König, indem fein Geficht fich verfin- 
iterfe. 

„Kornett, 
Philipp. 

„Wenn ich ‚RNittmeiſter“ ſage,“ gab 
der König zurück,, ſo wird Er ſchon 
Rittmeiſter ſein! Für den eigenmächtigen 
Befehl zum Einhauen verdiente Er die 
Feſtung. Wäre der Angriff mißglückt, 
hätte ich Ihn infam kaſſirt. Merk Er 
ſich: In einem preußiſchen Regiment 
darf keine Eigenmächtigkeit mit unter— 
laufen!“ 


Majeſtät,“ verbeſſerte 


„Huſaren!“ wendete ſich der König an 
e „Ihr ſeid 
brave Kerls und habt eurem Könige das 
einreißt, und zwar vorzugsweiſe die un— 


den Reſt der Schwadron, 


Leben gerettet. Ihr ſeid alle Wacht— 
meiſters!“ 


Das Hurrah, mit dem die achtzehn 
Mann dankten, klang ſo dünn, daß der 
König ſich ſchleunig abwendete, um nicht 
ſehen zu laſſen, daß ihm die Augen feucht 


wurden — er hatte noch nie von einer 
Schwadron Hujaren ein fo dünnes 
Hurrah gehört! 
Er fette fein 
fprengte auf die DVorfitrake hinab, fein 
tleine® Gefolge jchlo jich ihm an und 
aud Philipp von Digonneau mit feinen 
Leuten folgte, jo gut es ging, dem 
Könige nad. Er wuhte nicht, wo er fi) 


hinwenden jollte und fürchtete bei der | 
ungeheuren Verwirrung, daß der König | 


unter fliehende Deiterreicher gerathen 
möchte, da er offenbar den Weg nad 
Liſſa einzuſchlagen jchien. Nah feiner 
Meinung muste fih die ganze Armee 
über die Weijtrik auf Breslau zu be- 
wegen, wenn er aljo dem Könige nad 
Liffa folgte, würde er auf die eine oder 
die andere Art Doch wieder zu jeinem 
Regimente gelangen. 


Darüber war c3 völlig Nacht ge: | 


worden, 
(Fortjetung folgt.) 


* Nerodje Kopfichmerzen werden jofort fu: 
rirt duch „Bromo Selber“. 


Als kürzlich der Fore 
paugh'ſche Cirkus und die damit ver— 
bundene Menagerie in Reading, Pa., 
war und ihren großen Umzug hielt, 
ſpielte ſich ein Vorfall ab, der alle Zu— 
ſchauer in maßloſen Schrecken verſeßte. 


In einem der vergitterten Wagen, wo= | 


rin fi) eine große, prächtige Tigerin 
und ein Tiger mit ihrem Bändiger 
Scott befanden, jtürzte fi) die erjtere, 
als der Wagen Holpernd über einen 
Haufen Pflaiterjteine wegfuhr, mit ci= 
nem Wuthgeheuf auf den Wärter, 


ihlug ihn mit der rechten Tape zu Bo= | 


den, rip ihm die leider vom Leib und 
zerfletjchte ihm das Geficht, jo das dies 


über und über mit Blut überitrömt | 


wurde. Auch nad) der Bruft und dem 
Leibe des Hülflofen erichtete die Beitie 
zähnetnirfchend ihre Furdhtbaren Schlä- 
ge. Der männliche Tiger drüdte jich 
in einer Gde des Käfig: nieder, al3 
wollte er fi im nächiten Augenblid 
ebenfalls auf den am Boden liegenden 
Mann ftürzen. Scott made Anftren= 
gungen, wieder auf jeine Beine zu ge— 
langen, trat mit diefen nad der Tige: 
rin aus und jehlug auch mit feiner 
Peitſche af dieje los. Die Tigerin, 
welche Blut gerohen Hatte, wurde im=- 
mer wilder und brüllte jo laut, daß 
man e3 auf weite Entfernung hören 
fonnte. Scott wäre aber wahrjchein- 
lich verloren gewejenr, wenn ihm nicht 
der Suticher de$ Wagen3 mit einer 
wudhtigen eijernen .Stange zu Hilfe 
"gekommen wäre, vermittel3 welcher die= 
fer die Tigerin ineiner Ede zurüdichlug 
und dort zurüdhielt, bis Scott, deijen 
Gejicht mit Blut überftrömt war, im 
Stande war, wieder aufzuftehen und 
fi Tangfam Schritt für Schritt nad) 
der Thür zurüdzuziehen, welche von aus 
ben rafch geöffnet wurde, fo dar Scott 
ohne weiteren Schaden aus dem Zwinger 
entlam." - . 


Reed MNeftauraut und Biers 
Bault, 103 2a Sale Str. Seute 
3a heuſer⸗Buſch Bilfe⸗ 
und Bockier, 

tod, importiries 

urger, 

DIL 


Seine Abdju: | 
tanten haben der Infanterie im Dorfe | 


Sein Fußvolk hat aus dem 
Dorfe ein letztes mörderiſches Schnell- 
feuer auf die Wankenden gerichtet und 
dann iſt plötzlich das ganze Plateau 
vom Dorfe bis vor jenem vorhin fo | 
vertheidigten Höhlenrande 


Roß in Trab und 


EP a 
Das KHseid in f 


vorm 


arte and id biu Frans.‘ 


. Ein prachtvolied Koftüm ichiimmert unter den Litern eincd Dallzimmers; „eine! 
Königin der Sejeltigaft iſt ſtrahlend heute Abend.“ 


LVDIA E, 


Es heilt die ſchwierigſten Formen weiblicher Leiden, das Gefü 


An dieſer Königin der Geſellſchaft und ihrer Kleidermacherin möchten wir ein 
Wort richten, Die Kine, durch zierliche Erziehung, Luxus und Aufregung, die An— | 
dere durch Arbeit, merden eine3 Tages ihre Keiden auf diejelbe Urjache zurüdführen 
fönnen. Das Vegetable Compound wird fie Beide in den 


PINKHAM’S 


St die einzige wirkliche Seilmmg und da3 Achte Mittel für die 
eigenthünlichen Schwächen und Beihiwerden der Frauen. 


, Vienavöien Hände einer Ihwägjlihen Krau baben Tag und Nacht gearbeitet, 
die ermüdete Geftalt und der jhmerzende Kopf haben feine Ruhe gehabt — da „das 
Kleid unbedingt in Zeit fertig fjeın muß.“ 


I 


Stand jegen, den Anz | 


VESETABLE 
SOMPOUND 


EI der Niedergeichlagenheit, der 


Rüdenihmerzen, deg Borials und Verihiedeus der Gebärmutter, Entzündung, Störungen im Ovas 


rian und affer organische 
und vertreibt Beichiwüre 
unterdrüdt Sywäde, ? 
Magen. 


Syſtem. 


Es heilt Kopf allgemeine Schr 
Sur Heilung v 
Alle Apotheker verkaufe 


ſprüchen der Geſellſchaft nachzukommen. 
| 
| von Pıllen od. Bläschen nad $ 


| 
| 


Mutterleiden. und iſt unſchatzb 


wäch 
Nierenleiden hat das 
es als einen Original⸗ArtiLel oder d 
mpfang von $1.09 LXDIAE. PiINKHA 


/ Ein illuftr. Buch, betit. „Guide to Health and Gtiquette" v. Lydia E. Pinfham 


beim Weberiritt der Natur. Es erweicht 
Henınit jeglihe Anlage zum Ktreb3. 3 
öpfung, und Fräftigt und regulirt dem 
tun.i. w. und ftärft das ganze 

t deĩnes Gleichen. 
e 
M MED. CO.. LYNN, MASS. 


— 


| iſt werthvoll fur Damen. Wir ſchicken Jedem nach Empfang von zwei 2Ct.Marken eins. 


—OO— 


als Erste Anzahluns®. 
Die billigsten und fhönften Kotten, die je in Chicago offerirt wurden! 


Hroßer freier Ertrazug, 
am Sonntag, den 15. Mai 1392, 
nah Central und Grand Ave.-Station, nahe Lragin, 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 


Der Zug verläßt das U 
.. Dieieg Yand ift hoch q 
Linien an Fullerton und G 


an der Grand Ave. gebaut werden. 
Belyäftigung finden, 


ion:Depot, Ede Canal und Adams Str., 
en, trocen, hat Seiterrmweu 
Ave., it 2 Meilen innerhalb der Stadtgreuse. 
69. bat bereits den Bau einer elettriihen Gar:Verbindung beichloiien umd diefeibe wird in 
Eragin bejigt Fabriten und Glevators, wo Hunderte von Leuten 


{ um 1.30 Uhr Nachırittags. J 
e. Straßen und liegt innerh ; er Sefttons: 
Ti 6. & %. U. Zranfit 


yıp sr 
turzer Zeit 


Eine ſolch billige Gelegenheit, um zu einer eigenen Heimſtätte zu gelangen, iſt in Chicago noch nie dage— 


weſen. 
wlrd ſchneller im Werthe ſteigen 


Lotten, bedeutend weite tfernt, ſind verhältnißmäßig der doppelte Preis, ur 
als irgend ein anderes. 


id unſer Property 


Vom 1. Juni ab wird die neue Möbel-Fabrit auf unſeren Lotten mit 200 Arbeitern 


in Betrieb geſetzt. 
Die Preiſe ſind von 


275 Dollars anfwärts, und um es einem jeden zu 


ermöglichen, zu einer eige— 


nen Heimat zu gelangen, ſtellen wir bereiner Anzahlung von 25 bis d0 Dollars die moͤnatlichen Zahlungen 


nach Ihrem eigenen Belieben aus. 
Ein Abſtrakt wird mit jeder Lot ertheilt. 


Titel perfekt. 


Verſäumt nicht diefe ſeltene Gelegenheit! 


FZrei⸗Tickets find in unserer Office, Zimmer 57—59, 16% Waihington Str., oder au 


Unton:Depot vor Abgang de3 Auges zu haben. 


SCHWARTZ & 


182 Weashinston St. 


dofſabw 


REHFELD, 





Tabaks⸗Nympchen. 
Da helfen alle Predigten über Mo— 


ral, Aeſthetik und Geſundheit nichts! 


Es iſt nun einmal nicht zu leugnen, noch 
zu ändern, daß das Rauchen immer 
mehr bei unſeren holden Evastöchtern 


heimlichſten wenn auch wohl zierlichſte 
Battung desjelben: das Cigarettenrau— 
hen. Wenn das jo fortgeht, dürfte 
der König Nicotin in abjehbarer Zeit 
beim zarten Gefchlecht ebenfo viele Skla= 
ben haben, wie beim ftarfen, und bei 
unjeren glüdtichen Chegattinnen nicht 
minder, als -bei männerderachtenden 
Blauftrümpflerinnen oder vornehmen 
Mbenteurerinnen. Wer das für über- 
trieben Hält, möge fich nur bei unjeren 
gropftädtiichen Händlern und — Apo- 
thefern erkundigen. 

„Wir verlaufen mafjenhaft Gigarrets 
ten an und für Hrauen“, bemerkte die- 
ler Tage ein hervorragender Chicagoer 
Tabakshöndler; „vielfach kommen un— 
ſere Kundinnen ſelber zu uns, aber noch 
öfter ſchicken ſie ihre Gatten oder ihre 
Brüder. Mancher mag noch lächeln 
über die Vorſtellung, daß Männer für 
ihre Frauen Cigaretten holen; aber 
thatſächlich ſind viele Männer herzlich 
froh, wenn ihnen ihre Frauen im Rau— 
chen Geſellſchaft leiſten; denn infolge 
deſſen ſind ſie ſelber weniger genirt. 

Einer meiner beſten Kunden z. B. 
holt ſo regelmäßig, wie ein Uhrwerk, 
bei mir ein Kiſtchen Cigarren für ſich 
ſelbſt und gleichzeitig ein Dutzend Päck— 
chen Cigaretten für ſeine geliebte Gat— 
tin. Die Tabaksrechnung der Letzteren 





eigene; denn ſie raucht nur auserleſene 
importirte Egypter zu einem halben 


Dollar das Pädhen. Und was gar das | 


Heihäft mit Cigaretten ſpitzen be— 
trifft, ſo mag dasſelbe, ſoweit meine 
Beobachtung reicht, mit der Zeit mehr 
weibliche Kundſchaft finden, als männ— 


x 


her, wenn fie fhon jelber gehen müfjen, 
lieber in Apotheien, al in Tabats- 
läden; denn auf jolde Art fehlt es ih: 
nen nie an guten Ausreden.“ 

Eine junge und jehr harınloz au3- 
jehende Dame erklärte jüngft in ver= 
trauter Gefellichaft: „Mein 





auf eine oder zwei Stunden, bejteht da= 
rin, in einer mit warmem, etwas par- 
fünirtem Wajfer gefüllten marmornen 
Badewanne zu figen, mitten in einer 
lieblihen Gewädjsitube, mit blükenden 
Blumen, grünenden Balmen und um- 
herfliegenden . VBögelein, — und eine 
türfifche Cigarette nad) der anderen in 
blauen Ringeln in die Luft zu blajen.“ 
Gewiß reizend ausgedadt! 
—— — 


Leſet die Senutags⸗Beilage der ,‚Abendyoſt“. 


Eine entfſchiedene Verbeſſerung. 


Eine oder zwei Generationen früher, in den Tagen 
der ſelbſtgewebten Kleiderſtoffe, als unſere Vorväter 
anfingen, ihre altmodijhen Uhren für ihre Enkel auf- 
zuheben. da war es Eitte in jedem Frühling. daß 
ganze Familien häufig bedeutende Quantitäten von 
Sulphur und Molaſſes nahmen, um ihr Blut zu rei⸗ 
nigen. Die Menfchen von heute ſind glücklich genug. 
diefer efelhaften Miicyung aus dem Wege gehen uud 
fi anjtatt dejfen einer angenehmen und wirkjamen 
Medicin wie Hood3 Garfaparilla bedienen zu können. 
Diefes ift ein wifienjcaftlih präparirtes Heilmittel 
welched nad) der rechten Stelle geht. 


Das Blut gründlid) reinigt, 

und „jenes Gefühl von Mattigfeit" benimınt, legteres 
ein Außdrud welcher ganz genau den Zuitand von tau- 
fenden befäreibt, bie nicht reht zugeben wollen, dag 
fie frant find, obgleich fie keın Vergnügen weder am 
Ejien no an der Arbeıt haben und fi in Wirftig- 
leit recht mijerabel und „berunterge 

und Körpers, 


jtellt fich ungefähr ebenfo hoch, wie feine | 


liche. Diele Frauen oder Mädchen find | 
übrigens immer no ein Qischen ver= | 
ihämt in folden Dingen und gehen da | 
dofrſabw 


höchſter 


Iraum von Glüdjeligfeit, wenigftenz |» 





* befinden. . 


PR 


Eine Wajihfeife, Rein und Gefund. 


‚Dnsky Diamsnd' Cheerfeife | 


Geſund, Angenehm, Neinigend. 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entjernt und Scilt Schuppen, 


Collen Ceften! Loſten! 


Blue Island Park Addition 


——ll— 


West Pullman. 


Zwei Cijenbahn:Stationen auf unjerem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Guer 
Geld in Furzer Zeit. Schs große Fabriken 
werden. gebaut. Arbeit für Jedermann; 
fogımt zu uns und jeht unfer Land. 

ı$. 


Preis 8275 und aufwi 
Excurſionen jeden Sonntag, 1:15 Nachm., 


Van Buxen Str.-Depot. Freitickets am 
Depot und in unſeren Officen zu haben. 


UNITZ & BEINANN, 


Haupt» Office: 
142 Dearboru Etr., Zimmer 13. 
Zweig-Dffice: 341 31. Str. 


35 Diinnten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eijenbahi. 
Kotten, $150 bis 8200. 
310.00 baur, 31.00 per Mode. 
Keine Zinjen beredynet. 
„Abitract of Title" wird mit jeder Lot geliefert. 
Süge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Udr 


I Macımittags. 


gE” zreie Sonntagd»Ercurjfion. 

Zıdets in unferer Office. 

Rauft eine die ſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadi. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab» 
zahlung. 8apbliu 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Nahfolger von Delany & Salaman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 

Montag Abenos offen bis 9 Uhr. 


Lotten! 2otten! 
In Morton Grove an Milwanfer Avenue, nahe 
Chicago, Milwaufee u. Et. Raul Devot, $175 und aufs 
wärts; $15.00 Gaih, 85.00 per Monat. Lotten an 
Dlilwaufee und Crawford Aves. #400 und aufwärts. 
Geld zum Bauen zu verleihen. 

E. Melms, 


apr2s,imont 1787 Milwaukee Ave. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, - 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 


Strang & Smith, "ren 


Deutiche Firma. 16ap3mi 
85 baar und $5 monatlid auf 850 werth Möbeln, 


EEE ” Er 

rujet Allesu.das Bene behalteiä} 

Das Lungen⸗Buch. Er 

Die Lungent- Krankheiten undibre 

— ſchnelle, ſchere und grundliche a 
ng! Ein Mahnmwert für ade, ein 


FX Fi ‚b lu 
er 
bien In'Yetmarte, Dam ahine: 


Dearborn Str. 


279 u. 281 W. Ma. | 


1. Gerad jo gut,‘ 


„Nein, eine and’re will ih nit: 


Hrn Je DeErtvz>in Dec bi 


Der jlegte Händler mis migjänt, 


der Händler fpricht, „‚tit Diefe Seife hier t‘* 


1 ig die SANTA CLAUS gest mir! 
Denn ih gebrauch Die „Bejte‘ nur, und Habt Ihr Diefe nicht, 
So ſeid und bleiat Ihr ſtets ein Thor, ich ſag's Euch ins Geſicht. 


Der nicht von Alleia das Beſte hält.“ 


⏑ — 


DAPN-EN 





‚Norddeutsche 


Negelmägige Poft-Dampifhiiffahrt von 


Baltimore nachBremen. 


Abfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 
Sldenburg, April, 20. 
Dresden, u. 2 
Karlöruhe. Drai . 5. 
Stuttgart, 1. . 2» Au. 
Beimar,, u : jr 29. 8 
Gera, 5 25. Yuli, z 

I. Eaitite, 860 Bis 890, 

Dust 2 
Zwiſchendeck, 822.50. 
Nundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
dorzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 


eingerichtet. —— 
Länge, 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten. 
A. Schumacher & Co., 
5 S. Gay Str., Ealtimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Jun, 1. 


Juli, 


8. 





Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Havel; ® 
und 


NewYork 


Aller, 
Saale, 
Kaiser Wilhelm II. 


Trave, 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung., 
OELRICHS & CO,, 

No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem, 
80 Filth Wive. Chiengo. 


Billig! Biligt Kilig! 


Passagen 


von md nach 


ZUrOopa 
in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld jparen will, jpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
EF Sonutag3 offen von 10 bı3 12 Udr. 








HAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Ramdolph Str., 


nmbe Haljted. 
Haupt-Niederlage 
ei für 
= Saloon - Giaswaaren 
My und litenfilien, 
jowie alle Artenvon 
Hotel und Neftanrant: 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 





Sojbränglas, Feine Whiskey Gläjer 50 
7Oc ba Dub. Gt3., 55 Ct3. md 60 Gt3, 
mai2—jau2 das Dutzend. 


Tapeten, 


die neueſten Mufter und Entwürfe, 
au des niedrigiten Breifen, 
Erreht bei ung dor odes jendet fiir Diufier bevor 
ihr auft. 4mafrnomi3mts 


CROTH & KLAPPERICH, 


Wholefale:Tapeteııhändler, 
14-15 WW. Randolph Str. 


Zenes Abzahlungs-Gefhäft: 


Ced3 Zimmer, vollftändig angefüllt mit eleganten 
Kieidern, Frübjahrsüberziehern, Anabentleidern. Da» 
menz‘yacets and Eloak3, Silberjachen (Rogers Fabri« 
fat) etandubren, Chenille Bortieren, Wiihen. engli⸗ 
Icheu, ihweizer und brüfieler VBorhängen; Preife polls 
tommen fo niedrig als Baarpreiie. Sprecdt: vor um 
zu jehen, was ihr faufen förnt mit 50c bis $1.00 per 
Wode. 162 €. Waihington Str., Zimmer 29 bis 34. 

—— ea 1lmailmt 


85.00 bear, 85.00 monatlih. 
EI Kauft 850 wert Möbeln, Icppige und Teren 
zum billigen Baarbreije. ilbwa 
Sterling PFurniture Co. 
890 & 92 Madiion Str., nahe Jefferfon Str. 

Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 
echts anwãlte. 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 
167 Dearborn Str. Telephon No. 2336 

ar 1?apImt5 
JuLIıUs GoLDZIER. Joun L. Roperrs. 


' Coidzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, 


| Simmer 39 &11MetropolitanBlod,Shicage 
| NW. Ede Raudolpp und Ya Sale Str. 





MAX EBERHARDT, 
sriedensridhter, 
142-1483. Radifeu Str, gegenüber Urionftr. 

Wohnung: 436. Afbland Blpd. 12ja1j0 


Brauereien. 





| ®Ppart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajfüte oder 


| 


' Baltimore. 
| Gepäd frei an Bord des Dampfers. 
| oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 


| Ehicago tet rechtzeitig gemeldet. 





| 
| 


zjalie | 


Lloyd) In vermielien. 


In dem vollitändig nen aus 
geftatteten 


Abendpoſt-Gebäude, 
203 Fifth Ave., 

ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver— 
miethen. ‚Größe 70825, gutes 
Sicht, Sahrftuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ges 
Ichäftslage, quf geeiqnet für 
Muſterlager oder leichten Fabrik⸗ 
betrieb. Yachzufragen in der 
Office der „Abendpoit“. 


bw8 


m — 


Finanziches 


 &Ear; 


Zwiſchendeck, nach oder von Deu:ihland kauft. 
I befürdere Paffagiere nad) nıd von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Hniterbam. 
Sadre, Paris, Stettin zc. via New Work oder 
Paifagiere nad Europa Tiefere mit 
Wer Freunde 


fanıı es nur in feinem nterefie finden, bei mir Preis 
farten zu löien. Ankunft der Ballagiere in 
Näheres in des 
General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
7 VBolmadtd: und Erbihaftöfadhen ta 


i Eurepa, Golieftionen, Boftausjahlungen 2c. 


proumt bejorgt. Sonutagö offen bis 12 Uhr. 


Rohde, Stab & Fleischer, 


<5— 81 Dearborn Str., Zimmer 331 —3I4& 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Srundeigenthum, 


Ban-Darlehen 


an juverläffige Leute. 
Smaibmw 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Teine Deffentlichkeit oder VBerzögen 
rung. Da wir unter allen Gefellfehaften in den Der. 
Staaten da8 größte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. linfere Gejellichaft fe 
organifirt und macht Seſchäfte nach dem Dangele “ 
{hafts-Plane. Darlehen gegen leidhte wöchentliche 
oder monatlihe Ritdzahlung nad Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor JH: eine Anleihe mat. Bringt 


| Eure Möbel-Receiptd nıit Guc. 


77 E83 wird deutjdh gefproden. 
Household Loan Association, 


| 55 Dearborn Str., Zimmer 3%. — Gegründet 1854, 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


* —— * e - ER EEE aan nenn 


zu verkaufen. —— 


Geld zu verleihen 


auf Möobel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie aufj 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 505 Lincoln Ave., Good Sale. 
Abends offen Bis I Ahr. dw 


Erſte Klortgages 


auf Chicago a zu verlaufen. — 4 Pros 
2 Zinjen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
par-Einlagen bezahlt. Wechſel auf Deuticland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaufee Ave. u. Carpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
20feb3m6 


Schuhberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bim.Sievert, 3204Wentworthiln, 
Meter Weber, 523 Miltpautee Ave, 
M. Wein, 614 Racine Ave. 
Ant.3.Stolte,35548.HaljtedStr, 





Branch 
Offices: 


Ber Geld gebraudt, 


komme zu mir. Sch verleihe don 15 Dollars am, 
bidia und fchnell auf Möbeln, Piano und Mafdinen, 
ohne jie zu entfernen. Auch auf Kagerfcheine, ‚Pelze 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend em 


gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Walhington Str. 
Nehmen Sie den Elevator. 260 mz biu 


Geld zu verleihen zu Hr 


Piano, Pierde, 
Magen, Baupereind » Actien, erjte und zweite Grunde 
eigentKumßsHppotheten und andere- gute Sicherheiten, 
94 2a Galle Etr., Zimmer 33. Beiuht und, 
Ichreibt oder telephonirt und, Zelepfon 1275, uns 
wir werden Jemanden zu Jhnen jchiden. 





Darichen auf perfönl. Gigenthum. 
EN. —— 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Beträge von 
825 big 510,090 zu dein möglıhft niebktgen Raten. und 
in fürzefter Zeit. Wenn Yhyr Geld zu leihen wünſcht 
auf Diobeln, Bianos, Pierde, Wagen, Kutichen, Las 
gerhausicheine oder perjönliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 
Wir verleihen Geld,ohne dag e3 in die Oeffentlichleit 
fommt und beitreben und. unfere Kunden fo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu und fommen, ivenn fie eine an» 
dere Anicihe zu machen wüniden. Anleihen Fönnen 
auf'beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voU oder"theilweiie zu irgend einer Zeit gemadt wmer« 
den.nad dem Belieben derfethenden und jede gemahte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleibe zn. er. 
bältnik zum Betrage der Zahlung. ES werben 2 
Sebuhren im vorans mbgezoaen. jondern Jhr befom 
den vollen Betrag de3 Darlehens. — 
Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pt 
oder At verjönlies Eigentyum irgend, Beiden 
Art ihulden jolltet, werden wir denjelben a a 
uhhd Euch jo lange (prift geben. als ihr wünf 

Wir lafien das Eigenthum in Gurem Befß, To u 
Ir din Gebraud des Geides jomadl dd aud) dei 

igenthums habt. Bedenfet, da — — 
Abzahlungen maı und dadurd die 
leihe vermindern fönnt. * 
Weun Jhr Geld gebranden foltek, fo wid e& zu 
ur yeut jean, zuerit 3 ei 


* 





